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Das Unterhaltungch - Blatt enthält :
„Die Geschichte vom Weckmann und andern Dingen .

" Bon
E . Brebig . (Schluß .) — „ AuS meinem Kriegstagebuche .

"
Bon Fred Gras Frankeuberg . (Schluß .) — „Die poetische
Bererbung . " — „Vergessen . " ( Gedicht .) — Allerlei . —
Räthselecke .

Der deutsche Handel in China .
Dar Aufblühen deß deutschen Handel » in China hängt

mit der Gründung des deutschen Reichet zusammen . Schritt
für Schritt Haber » unsere Kaufleute in die von Engländernund früher auch Amerikanern eingenommenen Stellung «» ein »
dringen und in harter Arbeit sich den Geschästsantheil fichern
müssen, über den sie jetzt verfügen . Gerade die letzten zehn
Jahr « haben einen großen Aufschwung auszuweisen . In
manchen Geschäftszweigen find unsere Landsleute die alleinigen
Bertreter , so ist z. B . da » Waffen » und sogenannt « Regierung »»
geschäft fast ausschließlich deutsch; selbst an solchen Artikeln ,wie Seide , dir früher ausschließlich i» Händen großer eng¬
lischer Häuser lagen , haben deutsche Kaufleute mit Erfolg sich
zu betheiligen gewußt . Jetzt endlich find wir dahin gelangt ,
daß , dank einer weitschaueuden und starken Regierungrpolitik ,wir auch insofern andern Nationen gleichgestellt worden find ,al » un ( an den bedeutendste » Handelsplätzen unsere eigenen
Niedertaffungen von der chinefischea Regierung eingeräumt
worden sind .

Bei dem billige » Menschenmaterial und dein Drang
China », seine eigenen Schatze zu erschließen und auszubeuten ,
ist da« Aufblühen fabrikmäßiger Unternehmungen nnr eine
Frage der Zeit ; so sehr unserer heiinischcn Industrie unter
Umständen im Lause der Zeit dainit geschadet werden »vird ,
so läßt sich die Thatsache doch nicht verhehlen , daß die nächsten
Jahre einen großen Umschwung gerade in der Richtung Her¬
vorrufen werden . Jetzt haildelt «» sich darum , für deutsche
Fabrikanten die Lieferungen von Maschinen u . s. w ., soweit
dies möglich ist, zu sichern und in selbstständigen Anlagen
auf den neu erworbenen NiederlaflnngSgebieten deutschen Unter¬
nehmungsgeist zu bethätige ».

Bei den besonderen Bedingungen , die jetzt durch die
Niederlassung «» zur Errichtmig von Waarenhäuser » im größeren
Stile , Werste » , Fabriken » . s . w . sich biete » , drängt sich die
Frage wohl auf , ob e» nicht an der Zeit ist . daß deutsches
Kapital sich mehr vom englischen frei macht , und an eigene
Anlage » , feie » e» Docks, feien e» Fabriken oder Schiffsgesellschasten .
di« all « noch weiterer Ausdehnung fähig sind, heranwagt . Auf
dem Jangtse fährt jetzt kein einziger deutscher Flußdampfer ; dabei
find unzählige Lortschas auf dem Flusse thätig , ein Zeichen
dafür , daß di« Dampfergelegenheit noch lange nicht genügend au » >
gebeutet wird . Mit schlechte » oder dürftig ansgerüsteteu Fahr¬
zeuge» ist allerdings nichts auSzurichte » , tS wird in erster
Linie darauf ankvmmen , daß deutsche Dampfer , »velche früher

die den englischen durch die englische Niederlasiung zu Hankau
gebotenen Erleichterungen fehlten , jetzt bei dein Bestehen der
deutschen de » Paffagier - und Frachtdampfern anderer Nationen
wenigstens in keiner Weis« nachstehen.

Auch an der Küste ist sehr viel wieder gut zu machen.
Die deutsche Flagge verschwindet fast vor der englischen und
chinesischen. Wir haben nur eine feste Linie an der Küste ,
zwischen Shanghai und Canton , im übrigen find unsere Fahr
zeuge darauf angewiesen , Charters z » suchen ; und gerade hier
sind in den letzten Jahren di« billiger fahrenden norwegischen
Schiffe hineingekomme » , deren Zahl und Bedeutung von Jahr
zu Jahr zunimmt . Seitdem in den letzten Jahren regel
mäßige englische Linien auch »ach den Plätzen errichtet
sind, die früher nur durch deutsche Schiffe angelaufen
wurden , hat sich der Pasiagierverkehr diesen zum großen
Theil viel befferen und bequemeren Fahrzeugen znge»
wandt ; für den gewöhnlichen Frachtverkehr reichen die
billigern und durchaus paffenden norwegischen Fahrzeuge voll¬
kommen au » . Die deutsche Schifffahrt wird an der chinestschen
Küste erst dann wieder festen Fuß fassen und sich neu beleben
können , wenn das Suchen nach Charters in die zweite Reihe
gerückt und dagegen regelmäßige Linien noch dem Vorbild der
großen hier bestehenden englischen Gesellschaften an der Küste
selbst mit biefigem deutschen Kapital eingerichtet werden . Der
Kampf müßte allerdings mit beffern oder wenigstens gleich
guten Schiffen ausgenommen werden , als sie jetzt hier an der
Küste bestehen, dann aber kann der schließliche Erfolg nicht
zweifelhaft sein.

Wollen wir Deutsche unserer Weltstellung gemäß bei den
in der nächsten Zukunft bevorsteheiide» politischen u »d ivirth -
schaftlichen Umwälznngen in China betheiligt sei» , so dürfen
»vir vor Allem nicht versäumen , ebenso wir Engländer ,
Franzosen und Ruffen »n» auch einen festen Stützpunkt hier
i» Ostasten zu schaffen . (Ostas . Lloyd .)

Adolf Menzel .
Bon L n d tt> i g Pietsch .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Noch einmal beschäftigte die Armee de« großen Königs
de » Meister . Im Jahre 1849 , als jene Illustrationen der
PrachtauSgabe ^ vollendet waren , führte er 32 Hvlzzeichnnngen ,Soldaten Friedrichs de » Großen , als Schmuck einer von Lange
geschriebenen Werk » über die alte preußische Armee aus . —
Daran schloß sich das von der Hofkunsthaiidlniig Alexander
Duncker herauSgegebens prächtige Holzschiiittwsrk / Ans König
Friedrich » Zeit " , welches Menzel »nährend der Jahre 1850 — 55
zeichnet« . Zwölf Bildniff «, die de« große » König » und seiner
Paladine , deren jedes «inen dieser preußischen Helden in einer
charakteristischen Situation seines soldatischen oder friedliche »
Lebens als einzelne Kniefigur dargestellt zeigt .

Während der Thätigkeit an allen diesen Holzzeichnnngen
hatte Menzel die Arbeit in den derschirde>»sten a»»drr >» künst¬
lerischen Techniken niemals ausgefetzt . 1844 erschien eine
Sammlung vorzüglicher Radierversuche . Auf jeder AuS -
stettung der vierziger Jahre sah man Oel - , Aquarell - und

Pastellbilder Menzel » von der originellsten Erfindung und
einer ebenso eigenartigen »nd selbständigen Kunst der Malerei ,
der Farbengebung und Tonstimmung . Sie bahnten der
modernen realistischen Kunst die Wege und da» schon damals
in ihnen in dieser Richtung Erreichte und Gebotene
ist auch von seinen spätern Nachfolgern und Bekenner, » der¬
selben » och nichi überbvten worden . Ich zitirr von diesen
Bildern hier n » r : . Die Predigt in der alte » Berliner
Klosterkirche *

, „ Die Begegnung Gustav Adolfs mit seiner Ge¬
mahlin im Winterquartier vor dem Schloß zn Hanau '

, die
. Störung ' zweier Freundinnen in trauter Abendstunde am
Klavier durch ein lästige » Besucherpaar , der . Spazierritt
Friedrichs de» Großen ' , . Friedrich nimmt die Huldigung der
schlesischen Stände entgegen ' . Aber erst auf der akademischen
Ausstellung im Jahre 1850 zn Berlin errang Menzel n»!t
einem Oelgemälde eine » ganz allgemeinen , volle» und glän¬
zenden Erfolg . E » ist da ? uitn in der Naklonalgaleris be¬
findlich « Bild , welches den jugendlichen Preußenkönig im Kreise
seiner Freunde und Tafelgenoffen im runden Sprisesaal zn
Sanssouci beim Deffert im heitern Wortgefecht mit seinem
verehrtest »,» Gast Voltaire darstellt . Der unvergleichliche
Zeichner sah sich zum erstenmal auch als einer der ersten
deutsche» Maler seiner Zeit anerkannt und gefeiert .

Die Person und das Leben seines königlichen Helden
gaben Menzel während der fünfziger Jahre hauptsächlich die
Gegenstände und Motive seiner Gemälde . Auf den Berliner
Kiinstansstelliingen dieses Jahrzehnt » erschienen die ebenso
allbekannte » , bewundernswürdigen Meisterschöpfniigen . Konzert
bei Hofe in Sanssouci " , das in seinen Farbe »»- und Be -
lettchtmigscffektcn reichste Bild Menzel « , welche » de» großen
König »,or seiner zum Besuch amveseiidei, geliebte» Schwester
von Bayreuth »»nd dem Hose im Konzertsaal von Sanssouci ,die Flöte blasend , darstellt ; . Friedrich der Große auf Reisen ' .
Da « gewaltige , nächtliche , vom Feuerschein des brennenden
Dorfes Phantastisch niit düsterer Glnth beleuchtete, heroische
Kampsbild „ König Friedrich „ nd die Seine » bei tzochkirch ' ;
die Begegnung des Königs und des jungen Kaisers Joseph U .
von Oesterreich im Schlöffe zn Neiße . Zwei Gemälde , die in
ihrer Anlage das Außerordentlichste versprachen , Friedrich ,
seine General « am Morgen vor der, » Beginn der Schlacht von
Lenthen i„ winterlicher Landschaft anredend , und die Ueber»
raschnng des österreichischen Stabes im Schloß zn Liffa » ach
dieser Schlacht , find leider ,»„ vollendet geblieben.

Noch mancher andrer bedeutender Schöpfungen aus den
letzten vierziger und den fünfziger Jahren ist hier zu ge -
denken , welche außerhalb diese» Fridericianischeu DarstellmigS -
kreises liegen : DeS 1848 braun in braun gemalten , den Einzug
der Herzogin Sophie vo » Brabant mit ihrem Söhnchen in
Marburg darstellenden großen Kartons ; der Kohleuzeichnling :
Friedrich Wilhelm 1. , der strenge Landesvater , mit seinem
Gefolge eine Dorfschule besichtigend nnd einer Prüfung der
Jungen beiwohnend ; der prächtigen Traiisparentgemälde : Adam
» i,d Eva , nach der Vertreibung au » dem Paradiese ; Christus ,
die Wechsler a»»S dem Tempel treibend ; und Christus als Knabe
im Tempel unter de » Schriftgelehrten . Letzteres merkwürdige
Bild vervielfältigte Menzel dann in der von ihm aufgenommenen
» nd bald mit höchster Meistcrschast gehandbabien Technik der

Die 'Uclvclöieswittrve .
63 ) Roma « von H . Palmv - P ayse » .

(Fortsetzung .) Nachdruck verboten .
Ein dröhnender , das ganze Haus durchhallrnder

Gsockrnschlag ertönte bei seinem Eintritt .
„ Was ist bas — was soll das bedeuten ? "

fragte
Ruth erstaunt .

„ Das gilt mir und meinen Kranken, " antwortete
Robert . „ Ein Jeder weiß nun , daß der Professor jetzt
da ist und also bald in jedem einzelnen Krankenzimmer
Einkehr hält . Hinter einer jeden dieser nummerirten
Thitren, "

setzte er hinzu , sogleich in einen der langen
Korridore einbiegend , „ liegt ein Kranker oder eine Kranke ,
mehr oder weniger leidend , oder — " er zuckte kühl die
Achsel» — „sterbend . "

Ruth durchrieselte ein Schauer des Mitleids und
Schreck« . Mst gedämpfter Stimme sagte sie : „Dann
lass« Sie dt« Arme « nicht wart « — bitte — , gehenSt « gleich überall hinein .

"

„Das ist nicht so schnell gethau . "

„ Eben deshalb . "

„Nein — deshalb kürze ich mir diese — diese
Stunde nicht . " Diese einzig schöne Stunde , »vollte er
sagen , ließ aber daS verrätherische Prädikat fallen . „Ich
wollt « Jhuen überdies die Anstalt zeigen .

"

. Ja . aber das eilt doch garnicht .
"

„ Sie haben eine sehr geringe Meinung von dem
Werthe meiner Zeit .

"

„ Ich habe die Meinung , daß Sie hart uud egoistisch
sein können . "

„ Eine gewisse Portion Egoimu » besitzt jeder Mensch .
"

„ Sie aber eine sehr große Portion .
"

„ Solcher nnd ähnlicher Schmeichelei « bin ich bei
Ihnen gewöhnt .

"

„Und Sie ärgern sich nicht darüber ? "

„Nein .
"

„ Das ist sonderbar .
"

„ Garnicht . Nichts anziehender für mich , als zu
wissen , wie Sie über mich denken .

"

„Ob gut oder schlecht, ist Ihnen also gleichgültig ? "
Kaum gesagt , bereute sie das unüberlegt hiugeworfene

Wort .
„ Gleichgültig ? " wiederholte er mit tief eindringlicher

Stimme und suchte, sich verbeugend , in ihre Augen zu sehen .
„ Sie meinen eS ja nicht so bös , wies klingt , und

Sie glaube « selbst nicht daran .
"

O . gewiß , gewiß . Wenn Sie sich das in Ihren »
— "

sie schwächte durch ein Lächeln das schliinme Wort
ab — , „ das in Ihrem Seldstbcwußtseiii auch nicht vor¬
stellen können .

"

„ Schon wieder ei» Kompliment — ich danke .
"

Es klang nun thatsüchlich Aerger hindurch . Bei aller
Naivetät besaß die aufgeweckte Ruth doch Scharfblick , Be -
obachtunaLaabe und eia aeiuudeö llrtheü über die Menschen .

der Professor anderseits Selbsterkenntniß genug , um sich
nicht sage » zu müssen , daß ihre meist im Schmerzton
leicht hingeworfeneu kritischen Bemerkungen doch immer
ein Körnchen Wahrheit bargen . Indessen gestattet « ihm
die Rücksichtslosigkeit seines Wesens nicht, stch jemals
anders zu geben , als er dacht « und fühlte .

Ruth merkte , daß fie zu weit gegangen war . Sie
lenkte ein .

„ Wir wollten uns doch nicht streiten, " meinte sie
freundliche » Tone » , uud setzt « mit einem kleinen Spott -
lächeln hinzu : „und auch nicht Ihre — kostbare Zeit
unnütz vergeuden . Wohin führt denn die große , doppel -
flüglige Thür ? "

Beide hatten den rechtssestigen langen Korridor des
ersten Stockwerks bis ans Ende durchschritten . Der
Professor öffnete die bezeichnete Thür und Kat nun mst
Ruth in ein großes , Helles , gardinenlose » Zimmer , das
seine Bestimmung durch die charakteristische Einrichtung
sogleich verrieth . Da standen inmitten de» Raumes zwei
lange Tisch « aus Rohholz , einer Pritsche vergleichbar ,
ringsum an den Wänden auf Regalen eine ganze Anzahl
grober und kleiner Retorten verschiedenen Inhalt », Be¬
hältnisse aller Art , einige mit laug herabhängende »
Schläuchen , nnd den Fenstern gegenüber ein mächtiger
Glasschrank mit zahllosen Instrumenten . Daneben auf
Tischen verschiedene Glaskasten , in denen wieder »« all«
jene mannigfaltigeu Instrumente fichtbar waren , welcher
der Operateur j» seine « blutig «» Berns « benüthigt ist.

sL



/ Ctttjjfc _
Zeugung auf Stein mit Pinsel und Schabeisen , mit welcher
der van Pari « gekommene Steindrucker Korn die hiesigen
Ksinstler bekannt gemacht hatte . Di « ganz realistische Be -
Handlung de« heiligen Gegenstander und die nicht des beißen »
den satirischen Humors entbehrende scharfe Charakterifirung
der jüdischen Männertypen auf diesem Bilde zog seinem Ur¬
heber damals manche Anfeindung zu. — In derselben Technik
au »gesiib>t ist ein köstliche « Bilderwerk , da» unter dem Lite !
» Dersnche auf Stein mit Piusel und Schabeisen " 12M in
Sachse ' « Verlag erschien.

Mit den Arbeiten au jenen größeren Bildern aus dem
Leben König Friedrichs gleichzeitig und in den nächst»
folgende » Jahrvr gingen au « Menzels Werkstatt außerdem
zahlreiche kleinere Oelbilder , Landschaften , Genreseenen ,
Aquarelle » in Menge hervor , von den letzter» seien hier
einige ungemein fesselnde und lebensvolle Bilder aus
Friedrich « Rheinsberger Tagen erwähnt : Die Gondel¬
fahrt des Kronprinzen auf dem See vor dem Schlosse;
der Ball ; das BorZinimer der Kourire und Ordonnanzen ;
der Besuch Friedrich « auf dem Gerüst bei Antoine Pe «ne ,
der dort an der Ausführung seines Plafondgemälde » be¬
schäftigt und eben im Begriff ist, einem weiblichen Modell
die erforderliche Stellung auzuweise » . Eine Art vou Knust¬
schöpfungen , in denen Adolf Menzel damals wie bis diesen
Tag eine wahrhaft einzige Kraft der erfinderischen Phantasie ,
Kunst der Komposition und Durchführung in Zeichnung ,
Farbengebung und Malerei bewiesen hat , find die großen ,
mit Rand » und Kopfbildern geschmückten , oder vielmehr
ganz und gar mit farbigen Gestalten , Gruppen und orna¬
mentalen Bildungen durchflvchtenen Gedeickblätter zu den
verschiedenartigsten Auläffe » . Damals , in den Jahren
1850 dir 1852 , eutstanden die Aquarellmalereien , mit
welche » Menzel die gelegentlich der Mündigsprechung de« künf-
tigen preußischen Thronfolger » Friedrich Wilhelm seiten« des
Berliner Magistrat « an diesen gerichtete Adreffe dekorirte . Ein¬
lange Reihe ähnlich reichgestalteter , vollendet durchgeführter
Gedenkblätter , HuldigungSadreffen , Ehrenbürgerbriese ic . ist
seitdem unter deS Meisters nie rastenden Händen entstände » :
Die großartige , farbige Jllustrirung des Scherenberg ' schen
Verse«, welcher die Huldigmrgsadreffe des Magistrats zu Ber -
lin an König Wtthelm I . bei dem Siegereinzuge »ach dem
Kriege von 1866 bildet ; das Gedenkblatt gelegentlich der 50 -
jährigen Bestehen » der Heckmann ' schen Kupferwerke ; die Ber¬
liner Ehrenbürgerbriefe für de» Trafen Moltke und den
Fürsten Bismarck ; die Adreffe der Akademie an Kaiser Wil -
Helm nach de » Attentate » von 1878 ; die Adreffe derselben
Körperschaft au den Kultusminister von Goßler , die Adresse
de» Hamburger Senat « an btu regierenden Bürgermeister Dr .
Peters zum 80 . Geburtstag .

Zu dieser Gruppe von Kunstwerken gehören auch die
geist- und reizvolle » Menzel ' Ichen Aquarellbilder des Album «
für die Kaiserin Alexandrine von Rußland , das ihr zur Er¬
innerung an da» 25 Jahre zuvor iu Potsdam gefeierte
» Fest der weiße » Ros » ' 1854 von den Theilnehmer » daran
gestiftet wurde .

In die fünfziger Jahre fallen ferner noch einige große
Wandmalereien Menzels : die im Remter des OrdensschlssseS
Marieuburg ausgeführten Bilder der Eiuzelgestallen zweier
Hochmeister und da » in der Kuppel der Gedenkhalle des da¬
mals erbauten kronprinzlichen Palais ausgeführte Bild der
Begegnung Wellington « und Blücher « nach der Schlacht bei
La Belle - Aviance .

Ein bedeutsamer geschichtlicher Akt , durch welchen eine
neue große » nd glorreiche Periode der Geschichte de« preußischen
und deutschen Vaterlandes eingeleitet wurde , rief den Meister
ans dem Leben iu der Vergangenheit und in der Welt der
Phantasie in die lebendige Gegenwart und in den Hellen Tag
der Geschichte seiner Zeit zurück. Im Oktober 1861 ließ König
Wilhelm 1. sich und seine Gemahlin zu Königsberg krönen .
Menzel wurde dazu berufe » , diesen Akt treu nach der Wirk¬
lichkeit mit allen dabei nnwesenden Persönlichkeiten in einem
großen Gemälde darznstellen . Er wohnte als Augenzeuge der Krö¬
nung in derKönigSbergerSchloßkapellebei , machte dortseineStndien
deS Gesanmiteindrnck « und mancher Einzelheiten der Lokalität
an Ort »nd Stelle » nd führte in Berlin das Gemälde im
großen Maßstabe nach seinen Farbenskizzen aus . Ein Saal
im königliche» Schloß zu Berlin , der fogenannke . Garde du

Ruth erschauerte .
„ Wie furchtbar — wie entsetzlich"

, hauchte sie.
„ Was denn ? "

„Alle diese Dinge hier — der Martertisch , die Werk¬
zeuge da — "

„ Dank , daß der menschliche Scharfsinn Mittel und
Werkzeuge ersann , die den Unglücklichen wieder zu gesunden
Organen und Gliedern verhelfen können /

„ Oder zum Tode, "
ergänzte Ruth .

„Man thnt eben sei» Bestes, "
sagte er wieder mtt

einem kühlen Achselzucken, „ was folgt und daraus entstehen
kann , unterliegt anderen Mächten .

"

Dabei öffnete er den GlaSfchrauk und nahm einige
Jilstrmnente heraus . Für Augenblicke drängten die
mtt seinem Berufe und seiner Kunst . im Zusammen¬
hang stehenden Interessen alle die geheimen Ge¬
danken und Wünsche , mit denen er heute seine Anstalt
betreten hatte , zurück . Während seine Finger die
Meffer und Sägen , die Hämmer und Pinzetten umspaunten ,
nahmen seine Augen einen anderen , einen eigenthümlich
harten , gespannten Ausdruck an , als sähen sie noch anderes
vor sich , als diese einfachen unscheinbaren Dinge — blutige ,
fürchterliche Bilder , die ihn selbst wohl nicht schreckten,
denn um seine Lippen lagerte ein Zug grausamer Be¬
friedigung , und Ton und Wort verriethen etwas von dein
prickelnden Reiz , de« die Berührung der Instrumente
scheinbar tu ihm hervorgerufen hatte , denn er redete mit
«d» «QPiffr <££&£» MH d-o &££>$•

__ Sadtsche fSretf *._ _
Korps - Saal "

, wurde ihm dann als Werkstatt eingerichtet .
Dort saßen ihm im Laufe der Zeit die meiste» der Persvickich-
keiten, welche auf dem große » Bilde darzustelleii wäre » . Die
nach ihren Köpfe» auSgeführtc » Aquarellporträts gehörete zu
den größten Meisterwerke » der Bildnißzeichiumg und Malerei
aller Zeiten .

In dem Garde du Korps - Saal des Schlaffer steht eine
Reihe von mittelalterlichen Stahlrüstungen aufgestellt . Menzelbe¬
nutzte die Gelegenheit , um eingehende Studienzeichnungen darnach
«uszuführen . Aber er blieb dabei nicht stehen. Er füllte dies»
Rüstungen mit lebendigem Inhalt , und in zahlreichen Aquarell -
gemälde» , in » eichen schwer gewappnete ritterliche Gestalten
zu Roß und zu Fuß erscheinen, hat er die hier erworbene »
Kenntniffe und Anschauungen auf ' - Glücklichste »erwerthet . Ich
nenne davon die prächtigen Blätter : „ Rathe , wer '» ist " und „ Der
durstige Ritter " . Ersterek in zwei verfchttdrnen Bearbeitungen .
Aehnlich hielt er «S mit den Kostümstudien , die er im Welfen -
museum zu Hannover , in Dresden und anderswo , und mit
den Studien , die er vou Lokalitäten der verschiedensten Art ,
in Kirchen , in Palästen , in Werkstätten gezeichnet hatte . In
die genau studirte » Trachte « gekleidet, erschiene» in mannig¬
fachen Bilder » MeiizelS die leibhaftigen Menschen je» » Zett¬
alter , und diese Räume wurden die Schauplätze der verschiedensten
Szenen des in ihnen sich entfaltenden Leben « vergangener oder
gegenwärtiger Geschlechter.

(Siehe Schluß im 2 Blatt .)

TageS - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser verblieb gestern , Freitag , während
des Vormittags im Schlosse und nahm Meldungen und
Vorträge entgegen . Die auf 11 Uhr angesetzte Parade
hat nicht stattgefunden . Um 12 Uhr wurde eine Ab¬
ordnung der reformirten Gemeinde vom Kaiser em¬
pfangen , die den Dank für einen Beittag des Kaisers
zum Bau einer Kirche abstattete . Hierauf fand Früh¬
stückstafel statt , während welcher der Hannoversche
Männergesangverein Lieder vortrug . Die Schulen sind
heute geschlossen.

* Den Morgenblättern zufolge geben die deutsch-
ostafrikanische Gesellschaft und die Eisenbahngesellschaft
für Deutsch - Ostafrika bekannt , daß der Geologe
Stapff im Oktober . 60 Kilometer Luftlinie westlich
von Tanga , an mehreren Punkten das Vorkommen
goldhaltigen Quarzes konstatierte und die Ueber -
zeugung gewonnen hat , einen 5 Kilometer langen Gold¬
quarzgang gefunden zu haben . Der nach Stapff 's Er¬
krankung nach^Ostafrika zur Untersuchung entsandte eng¬
lische Bergingenieur Martin telegrapyirtc , daß die Strecke
dem Anscheine nach anüauwürdig sei .* Der „Nordd . Allg . Ztg .

" zufolge ist als Nach¬
folger des Generalkonsuls in Kairo Heyking ,
der nach Tanger geht , dein Vernehmen nach der erste
Sekretär bei der Londoner Botschaft Graf Metternich
in Aussicht genommen . Für den Posten des General¬
konsuls in Kalkutta , der durch die Ernennung
v . Gärtner - Griebenow ' s zum Gesandten in
Teheran frei wird , ist der Sekretär der Pcsandtschaft
beim päpstlichen Stuhle Waldthausen aüserschen .

* Gegenüber der Bemerkung der Berliner „ N .Nachr .
"

anläßlich der amerikanischen Präsidial -Botschaft , daß die
englische Regierung schon vor 2 Jahren bereit
gewesen sei, uns Samoa zu überlassen , wenn an
sie ein bezügliches Ansinnen gestellt werde , sagt die
„Nordd . Allg . Ztg .

"
, diese Bemerkung sei jedenfalls ,

soweit sie sich auf die letzten 5 Jahre beziehe, eine
irrige und beziehe sich , wenn überhaupt etwas daran
richtig sei, nur ans frühere Zeiten .* Der „Post " zufolge lassen sich in der am 11 .
und 12 . ds . in Dresden tagenden europäischen
Fahrplankonferenz 100 Eisenbahn - und Dampf¬

beschworeneu Bildern und beobachtete dabei mit einen :
lauernden Interesse de» Eindruck , den seine Schilderungen
auf das neben ihm stehende ergriffene Mädchen machten .

„ Dieser kleine Hammer mit Meißel , nach Birchow, "

sagte er , „ist dazu bestimmt , erkrankte Knochentheile zu
entfernen . Sehen Sie , der häufige Gebrauch hat ihn
schon ausgehöhlt .

" Dann ein größere « , kantiges Meffer
mit Elfenbeingriff in die Hand nehmend , fuhr er fort :
„Die » zweischneidige AmputationSmeffer braucht man bei
Operationen für die Zwischenknochenmuskeln , und mtt
dieser Säge — wir nennen sie Kettensäge — *

( Forts , folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Krotzy . Koftheater Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 8 . bis mit 16 . Dezember 1895 .
el . Im Hoftheater Karlsruhe :

Sonntag , 8 . : 137 . Ab. - Borst ., Mittel » Pr . „Der
Bajazzo " , Drama in 2 A . und einem Prolog , Dichtung und
Musik von R . Leoncavallo , Deutsch von L . Hartmann . —
. Die Nürnberger Puppe " , komische Oper in 1 A. nach dem
Französischen v . Leiwen und A. Beauplan v . Ernst Paöquö .
Musik von Adolf Adam . Anfang halb 7 Uhr . ,

Montag , 9 . : 7 . Sonder - Vorst . (außer Ab .) zu ermäßigten
Preisen : „ Wallenstein "

, dramattscher Gedicht von Friedrich
Schiller , Musik nach Rheinberger ' » „ Wallenstein -Symphonie "
und Anderen , arrangirt von Hans Steiner . 1. Theil :
. Wallenstein '« Lager " in 1 A . und „ Die Piccolomini " in5A .
Aiisaug halb 7 Uhr .

Lttnstaas den 10. : 136 . « b.-V ., kl . Preis «, »Li « alte

schisffahrts -Gesellschasten durch 160 DeäffDe vertreten .
Auch Vertreter Preußens , Sachsens , Defterreichs und
anderer Regierungen nehmen Theil . EsMMn zahlreiche
Anttäge vor , darunter die geplante VerbesserungMr
Schnellzugsverbmdungen Berlin -Leidig , Dresden -Wie «,
Vermehrung der Schnellzugsverbindungen Berlin -Dresden
sowie verbesserte Zugsverbmduugen zwischen DreSde »-
Berliu -London über Holland .* Die medizinische Fabrltät der Berliner Universität
hat dem vom Minister gegen den aus der Krankheit
Kaiser Friedrichs bekannte« Halsarzt Professor
Krause angeordneten Disziplinarverfahren Folge
gegeben . Ohne die Anhörung des Professors Krause bei
der Verhandlung gegen ihn als erforderlich anznsrhe « , hat
die Fakultät beschlossen, die vom Professor Krause dem Mi¬
nister erthellte Antwort durch einen Verweis zn rügen .
Professor Krause hat in einem Schreiben an die
Fakultät gegen den Verweis Protest erhoben und
seinen Austritt aus dem Lehrkörper angezeigt .
Die amtliche „Berliner Correspondenz " bezeichnet die
von den Blättern aufgeworfene Frage für wohlbegründet ,
ob nicht eine Aenderung der bestehenden Be -
stimmungerk betreffend die Disciplin über
Privatdocenten in dem Sinne herbeizuführea sei ,
daß unbeschadet der vollen Wahrung der akademischen
Ordnung den Privatdocenten eine rechtlich mehr ge¬
sicherte Stellung bereitet werde . Die Frage bilde daher
schon seit längerer Zeit in Verbindung mit ander «
verwandten Fragen den Gegenstand amtlicher Er¬
wägungen .

* Die bahrffche Abgeordnetenkammer nahm
mtt 121 gegen 12 Stimmen den Militäretat an .

* Nach den „ M . N . N .
" erließ der bayerische

Kriegsminister Instruktionen , um dem Mißbrauch
der Waffen bei Wachmannschaften entgegen zn
wirken . Die Waffenanwendung soll soweit als möglich
auf die blanke Waffe beschränkt werden . Unverändert
scheint die Instruktion für den Fall zn bleiben , wenn
Jemand dem dreimaligen Halttuf nicht Folge leistet .

Frankreich .
* Der Londoner Polizeigerichtshof in Bowstreet

entschied sich für die Auslieferung Artons . Dieser
'

hat 14 Tage Apellationsftist .
* Alexandre Dumas hinterläßt ein Vermögen

von über drei Millionen , welches zu gleichen Theilen
unter seine zwei Töchter und deren Stiefmutter vertheilt
werden soll , mit der Maßgabe jedoch, daß die letztere
nur Nutznießerin ist. Die Bibliothek des Verstorbenen ,
die übrigens nicht bedeutend sein soll, wird Eigenthum
des älteren Sohns seiner Tochter Colette Alexandre
Lippmann .

Eugland .
* Zur Frage wegen Heranziehung zweiter

Stationsschiffe melden die „ Times " aus Kon -
stantiuopel , daß die Regierungen der Großmächte
nach den deren Botschaftern in Konstantinopel ertheilten
Instruktionen auf der Ertheilung des betreffenden Fir -
mans bestehen, und zwar überwiegend zur Wahrung des
Grundsatzes , daß eine einmal gestellte Forderung nicht zu¬
rückgezogen werden dürfe . Der Correspondent der „ Daily
News " bestätigt , daß dem Sultan in nicht offizieller Weise
mitgetheilt worden sei , die vereinigten Geschwader
würden eventuell die Einfahrt in die Dardanellen er¬
zwingen , doch meint der Korrespondent , daß die Firmans
schließlich ertheilt werden . Die Veröffentlichung von
sechs Momentaufnahmen während der Mezelei
in Erzerum im „ Graphic " veranlaßt das
„ Daily Chronicle "

, eine erweiterte energische Aktion
zu Gunsten Armeniens anzuregen , Gladstone hat

Jungfer " , dramatische Plauderei in 1 A . von G . H . Bach . —

„ Die Schnlreiterin " , Lustspiel in 1 A . von Emil Pohl . —

„ Blau "
, Lustspiel in 1 A . von M . Bernstein . Ans . halb 7 U.

Donnerstag den 12 . : 138 . Ab .-D . , kl . Preise , „ Nach¬
ruhm " , Lustspiel in 4 A . von Robert Misch . Anfang halb
7 Uhr .

Freitag den 13 . : 139 . Ab . - V . , kl. Preise , zn« erst»
Male : „ Der Dornenweg " , Schauspiel in 1 A. von Felix
Philipp :. Anfang halb 7 Uhr .

Sonntag den 15 . : 140 . Ab . -V . , Mittel -Preise , „ Fidelio " ,
Oper in 2 A . von Ludwig van Beethoven . — Rocco : Herr
Dreßler vom Etadttheater in Basel al « Gast . Anfang halb
7 Uhr .

Montag den 16 . : 8 . Sonder -Vorst . (außer Ab .), z« er¬
mäßigten Preisen : „ Wallenstein "

, dramatische » Gedicht von
Friedrich Schiller , Musik nach Rheinberger '« „ Wallenstein -
Symphonie " und Anderen arrangirt von Hans Steiner :
2 . Theil : „ Wallenstein '8 Tod " , in 5 A . Anfang halb 7 Uhr .

Vormerkungen zu den Karlsruher Vorstellungen nimmt
da» Vormerkbureau des großh . Hoftheater « an Werktagen je¬
weils von 8 — 12 Uhr Vorm , und von 8 —5 Uhr Nach« ,
bis längsten » 12 Uhr Mittag » de» der betr . Vorstellung vor¬
hergehenden Werktage » entgegen . Bei schriftlicher Bestellung
ist der Betrag für die gewünschten Karten und die Bormerk¬
gebühr (35 Pf . für jede Karte ) , sowie 5 Pf . für eine Ant »
wortpostkarte durch Postanweisung an da» Vormerkbnrea «
einzusende».

b . Im Theater in Baden :

Mittwoch d . 11 . : 13 . Ab . - Vorst . „ Der schwarze Domino * ,
Oper in 3 A . nach dem Französischen bearbeitet von Frhr .
v. Lichte« stein, Musik von Ander . Anfang halb 7 Uhr .
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btt' dlnsiordeyrrktz , daran persönlich rheilzunehmen, ab¬
gelehnt, v« d« S der Esche nur schaden würde, er be¬
licht ad« WPathffch die Anregung . (Frs- Ztg^

Bulgarien.* Al» d« VezirkSpräfekt kn Pazardschik ,
Ätoiltschow , sich am Dienstag Abend ms Theater
begab, wurde er vv» einem aewiff« Telliskt beschimpft
und als der Präfekt denselben verhaften wollte, ver¬
wundete chn TeÜiski zweimal durch Messerstiche. Der
Attentäter war angeblich betrunken , allein der Umstand,
daß Telliöki'r Bruder, der Bürgermeister eines Nachbar¬
ortes ist , kürzlich in Folge von Schritten des BezirkS-
mäfekten Stoiltfchow abgesetzt worden , läßt auf einen

■ Racheakt schließen , wofür auch die Delegirung des
hiesigen Polizei-Oberinspektors nach Pazardschik spricht .* Wie die „Agence Balcanique" meldet , hat die
mlgarische Regierung die Initiative ergriffen zur Zu-
ammenstellung eines Albums von landschaftlichen An-
lchten Bulgariens, welches dem Kaiser und der Kai -
erin von Rußland anläßlich d« Krönung über¬

reicht werden soll.

^ Badische Ehronik .
* Dorkach , 8. Dez. BevölkerungSzahl der Stadt vom

2 . Dezember : 9138 , der Gruudherrlich von Schilling ' schen
Gemarkung Hohenwettersbach : 87 , zusammen 9220 . Im
Dezember 1890 : 8241 . im Juni 1895 (Beruf - ,ähluug ) 8934 .* Mannheim , S. Dez. Theuere Schneeschipperei .
Bekami .' Uch wurde im vorigen Winter von der Abfuhranstalt
versuchsweise die Entfernung von Eis und Schnee von den
Gehwegen und Fahrbahnen gegen eine Vergütung von 8 Pfg .1
pro Quadratmeter übernommen . Dieser Versuch hatte ein
für die Absuhraustalt sehr ungünstiges finanzielles Ergebniß ,indem der Aufwand 9009 M . betrug , während nach dem Sah
von 8 Pfg . nur 3534 .56 M . vergütet wurden , so daß der
Anstalt ein Verlust von nahezu 5500 M . erwuchs . Eine
Wiederholung diese« Versuch« soll deshalb nicht « ehr statt ,
finden .

* Mannheim , 6 . Dez . Zweiunddreißig Jahre im Zucht -
Haus . Wir haben vor einiger Zeit berichtet , daß vor Kurzemaus dem Männerzuchthause in Bruchsal ein Sträfling entlassenwurde , der ununterbrochen 32 Jahre lang im Gefängniß zu¬
gebracht hat . Der wegen Raubmorde « s. Zt . zum Tod « der »
urtheitte , jedoch zu lebenslänglicher ZnchthauSstraf « begnadigteMan » , dem wegen guter Führung wieder die Freiheit gegebenwurde , hält flch z . Zt . in hiesiger Stadt auf und fristet sein
Dasein durch dir Kolportage von Kalendern und Schreib .
Utensilien in hiesigen Wirthschaften . Der verhältnißmäßig
noch rüstige Mau » , welcher im Alter von 28 Jahren in das
Zuchthaus wanderte , ist jetzt 60 Jahre alt . Bei seiner Ent¬
lassung au » dem Zuchthause wurden ihm lt . » N . B . Ldztg . '
als sogen. , Gutm » chgeld ' die Summe von 268 Mark au « ,
bezahlt , wodurch ihm ermöglicht worden ist, den Kolportage -
Handel aiizufniigen .

* Müllheim , 6 . Dez . Soeben durchläuft die er¬
schütternde Kuude nufere Stadt , daß HerrI HermannBla » kr » Horn , früherer Laudtagsabgeordneter , in Gersan ,wo er zur Stärkung seiner Gesundheit weilte , sanft ver »
schiede » ist.

* Aurrheim , 6 . Dez . Bei den neuen Bohrungen
nach Salz ist man hier in einer Tiefe von 172 Meter auf
einen Felsen des reinsten Steinsalzes gestoben . Die zu Tage
geförderten Proben find hell rvis Gla ». E « wird nun noch
weiter gebohrt , damit man findet , wie mächtig der Ealzfelfen
ist. Wenn da» Resultat befriedigt , so werde » lt . , Frb . Z . '
noch vier « eitere Bohrlöcher an dem Platze angelegt .* Aehk , 6 . Dez . Die beide» bei Fort Kirchbach ver »
hasteten jungen Burschen , aus welchen die Fama bald . gefähr¬
lich« Wilddiebe ' oder gar . Spione ' machte , haben sich jetzt
als recht harmlose Neugierige au « dem Schwarzwald entpuppt ,
die »ur aus dem Grunde da» Fort betraten , weil sie noch
nie in ihrem Leben ein solches gesehen hatten . Nach Offen -
b» rg wurden fle lt . . Ort . B . ' verbracht nicht , weil die
Untersuchung gegen fie dort fortgesührt wird , sondern um
eine ihnen wegen Körperverletzung zudiklirte Strafe , zu deren
Erstehung fie sich vor ihrer Verhaftung hier freiwillig melden
wollten , abzubüßrn .

* Nutzen , 6 . Dez . Dem seit einigen Jahren hier
wohnenden , z. Z . in So » Rrmo weilenden Herr » General¬
major z . D . Krüger ist folgende Allerhöchste Kabinetsordre
zugegangen : . Neue » Palais , 4 . Dez . 1895 . Als Kommandeur
de« Füfilierbataillou » der braven 85 er bluteten Sie bei Or¬
leans für König und Vaterland . Ich erinnere mich dessen
gern und dankbar am heutigen 25 . Gedenktage und verleihe
Ihnen hierdurch de» Charakter als Ge » erallie » tenant .
Wilhelm . I. ki. " (Bd . Wchbl .)

0 Kreiöurg , 6 . Dez . SchauinSlandverein . Der
durch feine illust -. irte geschichtliche Zeitschrift bekannte Verein
hielt am 5 . Dezember wieder eine» seiner Vereinsabende ab ,an welchem Herr Univerfitäts -Bibliothekar Dr . Pfaff über
. st . Nikolaus und sein Fest ' einen Bortrag hielt . Der
heilige Nikolaus war Bischof von Myra in Lydien , ein Theil »
» ehmer des Konzil « von Nicaea ; er starb am S. Dez . 852 .Er wird al » Patron der Kinder und al » Schiffspatron ver -
ehrt . Sein Fest ist seit alten Zeiten ein Kinderfest und warda» Fest der Beschrerung , wie es jetzt da » Weihnachtsfest ist .Die herkömmliche Form der am Vorabend stattfiudenden
NikolauSdarstelluugeu ist j« nach den Gegenden verschieden.
Meist tritt er als Bischos auf mit Knecht Rupprecht . Sin
Nikolausfestspiel , wir es iu Steiermark üblich war , wurde
nach - einer Bearbeitung von Herrn Dr . Pfaff nach de« Vor¬
trage oufgeführt . Dir Personen desselben waren der Bischof
mit seine» Jäger , der Tod und «in Bauer . Der Bortrag
und die höchst originelle Aufsübrung fanden groben Beifall
und bliebe» die . Saubrüder ' bei verschiedenen musikalischen
Genüffr » noch lange beijauimeu . Wir wünschen de» ltbens -

_ Badische Presse ._
krLstiaen dolksihümlichenVeichichisveiein . Ichauinsland ' stetiges
Wachsthnm und schöne Erfolge .t 2-reiSurg , 6 . Dez. Heute wurde im hiesige » Bürg , x.
» u » schuß ein Gegenstand verhandelt , deffen Bedeutsamkeit
auch für » eitere Kreis » allgemriues Jutereffe enthält ; der -
selbe betraf di« Ergänzung des Netzes der Schwemm -
kanalifatio » und die Vervollständigung der Riesel¬
feldanlage der Stadt Freiburg . Vor sechs Jahrenwurde der Beschluß gefaßt , sämmtliche Schmutz, und Ab -
waffer der Stadt mittelst systematischer Schwemmkaualisation
zu entfernen und dieselben auf vorzulegenden Rieselfelder » zueinigen . Der Ausgabekredit für das Projekt belief sich auf2,459,900 M ., »och Abzug der eigenen Einnahmen ein Geld ,
zuschuß von 2 .914 .509 M . Diese« Werk ist soweit ausgeführt und
zur Zufriedenheit autgesallen . Damit bat Freiburg nicht nur ihrenalten Ruf al » saubere Stadt behauptet , sonder » auch in der Frageder öffentlichen Reinigung eine Stufe erreicht , wie ste wohlbei vielen andere » Städten nicht vorhanden sein dürste . Die
Länge des Kanalnrtzes der Schwemmkanalisatio » beträgt zurZeit 58,009 Mir . ; mit der neue« heute vorgrlegenen Er¬
gänzung kommen weitere 16,000 Mir . hinzu , so daß di« Netz-
länge mit dem jetzt erstrebte » Stand auf 74 .000 Mtr . oder74 Kilometer mit einem Gesammtaufwaud von rund2 .300,000 M . sich belaufen wird . An das befteheude
Rohrnetz find noch nicht all « bebaute » Grundstück « der
Stadt »»geschloffen . Di « Zahl der Letzteren beträgt im
Ganzen 8680 , worunter sich Haslach mit 97 und
Güntersthal mit 96 befinden . Im Ganzen find in der Altstadt
gegenwärtig 2975 Gebäude an die Kanalisation und von
diesen 2275 auch mit den Abtritten angeschloffen. Außerden beiden oben genannten Vororten find noch 512 Gebäude
ohne Kanalisation , 700 wurden mit Abwasser, aber ohneAborte angeschloffen. Eine Anschlußgebühr wurde Seitensder Stadt von den Auschließern nicht erhoben , wie das in
anderen Städten geschieht, wo 1 bi» 2 Prozent vom Tausendde« Hauswerthes verlangt werden . Diese Haltung der Stadt
hat wohl auch hauptsächlich bewirtt , daß der Anschluß auch
ohne Zwang sich so rasch vollzog, weshalb bis heute die Er -
Wägung fortfiel , «inen Obligatorischen Anschluß zu vollziehen ,da« soll erst nach und nach geschehen . Das . Rieselgut ' ,welches erworben werden mußte , beginnt eine halbeStunde westlich von Haslach , enthält eine Ge -
sammtfläche von rund 500 Hrktar , das find nahe1400 Morgen , von einem Gefammterwerbswerth von 1,637,930Mark . Um diesen Waldkomplex zusamwenzubringrn , bedurftees großer Anstrengungen , da besonders bei einer Anzahl
Privatwaldbefitzern der Gemeinde St . Georgen das Expro¬
priationsverfahren ringeleitet werden mußte . Ist di« vor -
liegende Vorlage bezügl .de» Rieselfeldes durchaeführt , dann beträgtdie zum Rieselgut gezogene Fläch « rund 300 Hrktar , da » find833 Morgen , die übrige Waldfläche , welch « einer späterenZeit Vorbehalten bleibt , beläuft sich sodann noch aus 200
Hektar oder 550 Morgen , mit einem ungefähren Holzvorrathvon 250,000 M . Die gegenwärtige Situation ist nun folgend « :Der deabfichtigte Ausbau der » Kanalisation ' erfordert die
Summe von 475,000 M . , die Vervollkommnung de« » Riesel -
selbes ' : Für Fortführung eine» großen Abzugsgraben », welcherden Zweck hat , Ueberwafler , wie bei Hochwaffer, in die Drei -
fam zu leiten , 46 .000 M . . neue Agtirung 117,500 Mark ,
Drarnirung 31,500 M . , Höherlegung der Gräben 16,819 M . ,Hochbauten 49,000 M ., zusammen 260 .819 M ., Kanalisationund Rieselfeld zusammen 735,819 M . , da zu dieser Summ «
noch ei» disponibler Rest von säst 40,000 M . von früher
vorhanden ist, so beantragt die Vorlage eine runde Summe
von 700,000 Mk . für di« neuen Veränderungenund Vervollkommnungen zu bewilligen . Das Gesammtbild de «
Ganzen gestaltet sich sonach : frühere Ausgabe » für die
städtische » Schwemmkanalisatio » ' betrugen bis 1889 605,000Mark , von 1889 bis heute , zusammen 1,697,184 M . , hierzu
obige neue Summe von 475,000 M . , ergibt 2,172,184 M .
für Schwemmkaualisation . Die Ausgaben für da« . Rieselfeld '
betrugen bisher 1,637,930 M „ hierzu die 268 .954 M . , zu -
fainmen 1,906,884 M . Kanalisirung und Rieselfeld zusammen ,d . h . die Gesammkaiifwendunge » der Stadt für die Reinigungenderselben von Schmutzwaffern berechne» sich daher auf
4,079,068 M „ »ach Abzug de» bisherige » Holzerlöse »
mit 289,431 M . auf 3,789,637 M . Demgegenüber
stehen scheinbar keine besonderen große » Einnahmen ,doch dürfen die Erträguiffe de« Rieselfeldes durch di« neuer ,
kicheu Verbefferungen und Vergrößerungen sich nicht un¬
wesentlich steigern . Abgesehen hiervon aber erscheint die
fragliche Ausgabe als eine der denkbar rentabelsten zu sein,weil f« die Grundlage einer gedeihlichen Entwickelung der
Stadt ist und ihren Ruf al « gelunder und mit alle» Ein -
richtungen auf dem Gebiete der G -siindheitspflege bestens ver -
seheuer Anseiilhaltsort aufs Neue befestigt. — Nach dem
Referat des Vorsitzenden, Herrn Oberbürgermeister Dr . Win »
lerer , wurde die Debatte auch nicht wesentlich in die Länge
gezogen, sondern die Vorlage , 700,000 M . für den beregten
Zweck mittels Kapitalaufnahme , bald einstimmig genehmigt .

Unwetter -Nachrichten .
*t * Karlsruhe , 7. Dez . Der orkanartig « Sturm , der

vor zwei Tagen «infetzte, hält noch immer in gleicher Heftig¬
keit an , begleitet von starken Regengüsse»; heute Morgen
schneite und hagelte es sogar und hatten wir bei 2 Grad
Wärm « Schneegestöber . Vielfach hat der Sturm an
Gebäuden , Gärten und Anlagen Beschädigungen verursacht .
Auf dem Friedhof find Kreuze , Geländer re. nmgeriffen . Noch
ärger hat der Sturm iu anderen Orte » gehaust . Es liegen
hierüber folgende Nachrichten vor :

* Mannheim , 6 . Dez . Ein wüthender Sturm tobte
beute Nacht . Man konnte sich kaum aufrecht erhalten . Neben
anderem Schade » riß der Sturm im Petroleumhafen eine
200 Meter lange und ea . 15 Meter hohe Brücke, welche die

ä

Dampfleitung und elektrische Leitung trägt , um . Der Schaden
ist bedeutend , auch ist der Bahnverkehr gehemmt. Die Brücke
ist Eigrnthum der Firma Philipp Poth . — Der orkanartig «

Sturmwind hat ferner den Zeliban des ans dem Meßplay
überm Neckar anfgeschlageneii Marinepanorama » umgerissen.- Kehl , 6 . Dez . Der Rhein steigt bi» jetzt trotz der
vorherrschend naßkalten , mit Regen verbundenrn Witterung
nicht , sondern iß von gestern bis heut« sogar um 1 « a « ►
fallen . , ,□ Nk »tchs«l , 6 Dez. I » der durch da» best - chjz-
Regnen sehr angeschwollenen Saalbach ertrank heut« NW »
ein Kind de ? Metzgermeister Lrngle. • ,

k Mosbach , 8 . Dez . Nachdem wir schon an den zwei
vorhergehenden Tage » ei» stürmisches Wetter mit reichen
Niederschläge » hatten , fing es im Laufe de« gestrige» Nach»
mittag » an , nicht nur fürchterlich zu toben , sondern auch so
zu regnen . In Folge deffen trat im Laufe de, verwichenen
Rächt der Elzbach au » und überfluihete den größten Tbeil
de» ThaleS . Da da » Wetter auch den ganzen heutigen Tag
anhielt » trat em Hochwaffer ein , wie wir es seit langen
Jahren hier nicht hatten . Da verschiedene Häuser
bedroht waren , rückte beute Nachmittag die Feuerwehr aus ,
um , « o nöthig , zu, Stelle zu sein , von ihrer Hilf « wurde
denn auch verschiedentlich Gebrauch gemacht. Gegen Abend
hat sich der Sturm für kurze Zeit gelegt, auch das Wäger
etwa » nachgelaffen .* Zkforzhet « , 6 . Dez . Durch den heftigen Sturm ist
da » Gerüst de» Kirchenneubaus auf de« Lindenplatze stark
beschädigt worden . Heute früh um 7 -7 Uhr begann es zu
krachen und die stärksten Balken , namentlich diejenigen , welche
zu Verbindungen der vier Außenseiten dienten , find geknickt
worden . Die auf de« Gerüste stehenden Winden find ver-
schoben worden und drohen jeden Augenblick herunterzustürzen .
Da auch dir nur noch mit geringer Verbindung hängenden
Balken beim Herabfallen sehr gefährlich werden könne »,
wurden der Wachtelsteg und das umliegende Gelände heute
früh abgesperrt . Einer der Zug . Krahnen ist vom Kirchenbau -
gerüst herabgestürzt . In der Rennseldstraße find einige elek-
irische Leitungsdrähte zerriffen worden . — Der steinerne
Pfeiler eines ThoreS de« Feuerwehr - Requisitenhauses auf dem
Schulplatze ist geborsten und da» Thor bei Seit « gedrückt
worden .

1. Aell I . W -, 6 . Dez . Seit gestern wüthet in unserer
Gegend ein orkanartiger Sturm . Heute Nachmittag kam von
Schönau telegraphische Nachricht , daß bei Wembach ein Wagen
der Zell . Todtnau » Eisenbahn durch einen heftigen Windstoß
au » den Schienen gehoben und die Böschung hinuntergestürzt
wurde , in Folge deffen heute kein Zug mehr kurstreu werde.
Nähere « über den Unfall ist noch nicht bekannt .• Iurtwange » , 6 . Dez . Der am letzten Mittwoch ein-
getretene Sturm hat fich gestern und heute Nacht zu einer
außergewöhnlichen Heftigkeit gesteigert . An Häusern , Lächern
richtete derselbe Schade » an ; mau befürchtet , daß er auch in
den Wäldern an manchen Stellen bö» gehaust hat . In Folge
des UnllietterS ist heute die Telephonvrrbindung mit
Villiiige » ,

'
Neustadt , Doiiausschinzen . Konstanz gestört , dürste

jedoch schon morgen wieder vollständig in Ordnung sein.* Neverlin - e« , 6 . Dez . Der Sturm von gestern hat
sich im Laufe der Nacht auf heute zu beängstigender Höhe ge¬
steigert . Zahlreiche Dachziegel wurden auf die Straße ge«
schleudert , Läden wurden abgeriffen und Fenster zertrümmert ;
von einem aus der Höhe stehenden Hause wurde ein Theil de«
Kamin » mit dem Hut abgeriffen . Auf dem Felde wnrden
sehr starke Baumstämme abgebrochen . Unsere wackere Feuer¬
wehr hatte in der letzten Rächt Brandwache gestellt.

e- »»
Kamöurg , 6 . Dez . Ein feit gestern wüthender West-

Süd -Weft - Sturm verursachte in der Hasengegrnd und
den niedriger gelegenen Häusern der innere » Stadt vielfach
Ueberschwemmungen und bedeutenden Materialschaden .Di « Feuerwehr ist an virlen Stellen beschäftigt, die Keller
leer zu pumpen . Biele Transportfahrzeuge find voll Waffer
geschlagen und gesunken . Auch au » Harburg , Cuxhaven , Lübeck,Kiel und viele » anderen Orten lausen Berichte über Sturm¬
und Hochwasserschäden ein . Die Telephonverbindungen find
vielfach unterbrochen ._ _

de» Nachbarländer «».
Straßburg i . ß >, 6 . Dez . Die . Vereinigung ehr»

maliger Schüler nnd Freunde des Straßburger Lvzeiini» '
veranstaltet am Donnerstag , den 12 . rr . , Abend « 8 '/, Uhr ,im Gartensaale des » Luxhos « ' «ine zwanglose Ziisammen-
kunft . Zu derselben , wie zu allen Veranstaltungen , sind alle
ehemaligen Lehrer , Schüler und Freunde der Anstalt geladen,ob sie der Bereinigung angehöre » oder nicht. Es werden
dort auch Vorschläge zur Feier de« 25 jährigen Jubiläum »
des Lyzeum » entgegengeuommen . Persönliche Einladungen
ergehen nicht .

X Natsch « «iker , 6 . Dez . Unsere Meldung über den
schein tobt beerdigten Jakob Dinten wird in einer Zuschrift
von ärztlicher Seite an die „ Straßb . Post ' dahin aufgeklärt ,daß das von dem Todtrngräber vernommene Geräusch von
den Leichengasen hergerührt habe, welche fich besonders
bei korpulenten Leuten , wie Dinten war , entwickeln. Nach
demselben Blatt befand fich die Leich « bei Mederöffnung des
Sarge » in derselbe » Lage wie vorher ._- ~

nii8 der Residenz .
Karlsruhe , 7 . Dez.• Kofverichk . Am Mittwoch de» 4 . Dezember Mittag »

find II . KK HH . der Erbgroßherzog und die Erd -
großherzogin « ach Freiburg znrückgekehrt. Donnerstag
Vormittag nahm S . K . H . der Grobherzog den Bortrag
des Majors v. Oven und Nachmittag » denjenigen de»
LegationSrath » Dr . Frhrn . v . Babo entgegen . S . K.
Hoheit haben in den letzten Tagen verschiedenen Personen
Audienz ertheilt . II . « K . HZ . der Grobherzog und
die Großherzogi « empfingen auch die in Baden zur
Mission anwesenden sechs Patres de« Benediktinerorden » au»
Beuro » und Maria -Laach , ivclche Höchstdenselben von Stadt -
Pfarrer Winterer vorgestellt wurden . Die großh . Herr¬
schaften werden heute , den 7. d. , Abend», Schloß Baden nach
ungefähr zweimonatliche « Aufenthalt verlaffe» und »ach



Sette '4.
_KirlSrnbe znrückkehre» . Höchstdiefelben waren zuletzt begleitet Mandaten gethan , davon verlaute nichts . Mit Freudevon der Oderflhofnieisterin v . Holz ing . dem Oderststallmeister habe man gesehen, wie trefflich der Führer der Partei , Herrv . Holzing , der Hofdame Freien v . Kayling , dem Ober - Fieier , sich wieder ausgezeichnet , mit doppelter Freude , wie

kwfmarschaü Grafen v. A ndlaw , dem Flügeladjutante » der jüngste Abgeordnete der Partei , Herr OberbürgermeisterOberst Müller , dem Kabinetsrath v . Cheliu « und dem Schneller , sich so sehr bewährt . Die Schlagfertigkeit , mit
Le- ationssekretä , Tr . Seyb . der sich im Parlament Herr Oberbürgermeister Schnitzle « als*

-Luther-Stiftung . S . K. H. der Großherzog haben Abgeordneter entwickelt, habe mit der Zuversicht erfüllt , daßde« Badischen
"
tzauptverein der Deutschen Luther -Stiftung er sowohl da wo die materiellen Interessen der Stadt , wie* ‘ - - — - — • i * .ei »«» Beitrag von 500 Mk . bewilligt .

-- i MnstKbikdungsaustakt . Nachdem schon im ver »
gangenen Aiunat « 2 öffentliche Aufführungen der Musikbil
dungsanstalt tiu Saale der , BierJahreszeiten " stattgefunde »,
brachte der letzte Sonntag den 3 . Schüler -Vortrag . Die 3

dort , wo die geistigen Güter unseres Botte « auf dem Spiele
stehen, an seinem Platze sein werde . Dafür glaube er im
Namen Aller Herrn Schnetzler die freudige Anerkennung ou «-
sprechen zu sollen. (Lebhafter Beifall .)

Herr Oberbürgermeister Schnetzler sprach darauf seinen- - * *- ~ » . «U— . . .. » M . k. »weitere » Schüler -Vorträge werde » sodann am 8 . . 15? und h-rzlichi » Dank fü̂ di-
.
all, -itige Z ..stimmung ° u. . di

^
den22 . d. Dt . abgehalten « erden , und zwar jeweils wieder m Worten de» Hrn . Dr . DmzznThe >lgew °rd «nser . Edem genannten Saale . Vormittag » 11 -/ . Uhr beginnend . Für ferne bliherigen L-' stu,>gtninderKamm -r

^
bstsrelUch chde » 8. wird folqendes Programm zur Anssührung gelangen : so hoch stellen, nicht einmal fle ° *tf

^
ie 55 30t . tapren . w «1 . Sonate für Klavier v - ckur 1 . Satz von Beethoven (Heinr . der Verein für Wahl,wecke tutmtUn Jt JaU

M b«
Fritsche ) 2 . Variationen für Violine über ein Thema seinem Emtrrtt,n die Kamme , gesagt , daß er ja scho svon Lelliui (Theodor Knittel ). 3 . Rondo Eapriccioso für lange im Bürgerauischuß ' iner parlamentarischen « orporatroKlavier von Mendelssohn (Elise Kiefer ) . 4 . Klavierstück zu gegenübergestanden habe, ohne daß persönliche Differenzen

^
auf4 Händen von Diabelli ( Ella Schilling , Betth Dreyfuß ).5 . Barcarole für Violine von Rehseld (Wilhelm Dell ).6 . Klavierstück von CH. Mayer (Anna Maier ). 7. Der Postillon ,Klavierstück zu 4 Händen von Volkmann (Frieda Richter ,Frieda Sieder ). 8 . Variations concertäntes für Cellound Klavier von Mendelssohn (Leopold von Nida , Friedr .Hunkler ). 9 . Gavotte für Klavier von Wilm (MargaritaCresto ) . 10 . Sonate für Klavier 6 -äur 1 . Sah vonDiabelli (Frieda Schäfer ) . 11 . a . Romance , b . Siciliano ,für Klavier , von Häßner ( Erwin Gugelmeier ). 12 . Rondo

für Violine von Duffe ? (Lina Völkle ). 13 . Türk . Marschfür Kl rvier zu 4 Händen von Mozart (Amalie Gantz , Anna
Mihm ) . 14 . Walzer für Klavier von Chopin (Rosa Tu -
wiener ) . 15 . Romance für Violine von I . Svendsen
(Friedrich Vetter ). 16 . Zigeunerleben , Klavierstück zu4 Händen von Schumann (Marie Perrin , Fini Speigler ).

TZ. Die zweit « Kammermustk -Aufführnug von Fritz

getaucht feien , und so habe er gedacht, daß auch im Landtage
da » Persönliche zu vermeiden sei. Aber als er gefunden , wie
von dem ultramontanen Führer dir Wahlangrlegenheit be¬
handelt wurde , da habe er sich gesagt , daß hier nicht gerecht
vrrfahren werde . Sr versteh« Herrn Wacker noch nicht recht,
dieser sei sicher ein hervorragender Parlamentarier , aber
e» komme ihm vor , al » ob dieser mit Sophistik und Scholastik
alle» , wa » sonst anderen selbstverständlich dünke, in seltsamem
Lichte erst erscheinen ließe . Er erwähne hier nur 2 Dinge :
e» sei in der Wahlordnung vorgeschrieben , daß auf einen
Distrikt von je 200 Einwohnern ein Wahlmann komme. In
der Praxi » lafle sich, da eine Einwohnerzahl sich durch 200
schwer t(teilen laste , die» nicht genau durchführen . Deß -
halb habe sich die Gewohnheit eingebürgert , daß die ein¬
zelnen Wahlbezirke auch noch einen gewisten Bruchtheil
mehr Wähler enthielte » , ein Verfahren , da« von der Regierung
gebilligt werde . Trotzdem habe dieser Mann , der da« alle« l ernennen .— « re. „ ii kl .v . Boje und Karl Waßman n findet nächsten Mittwoch den I wisten müste, mit einer Kühnheit , die einer Dekorirung würdig11 . Dezember Abend » 7 Uhr im Großh . Konservatorium statt ,unter Mitwirkung von Fräulein Marie Lüning an » Rotter¬dam » nd Herr » Hofmnsiker Julius Schwanzara .

8 Ferhastnngen . Ein zugereister Flaschner au « Jtt -
linge » , O . -A . Mautbronn , wurde in einem Hause der Dur -
larberjtraße dabei ertappt , als er beim Betteln eine Taschen¬uhr im Werthe von 20 M . entwenden wollte . Seiner hierauf
eisolgie » Verhaftung widersetzte er sich und konnte er nur mitGewalt in Arrest verbracht werden . — Weiter wurde ein
stellenloser Konditor aus Marburg hier verhaftet . Er hatte
sich vom 18 . v. M . bi « 3 . d . M . bei einer Familie in der
Luifenstraße unter falsche » Angaben einlogirt und dadurchdie Familie um 10 M . 60 Pf . betrogen . — Eine ledige
Modistin an » Konstanz wurde hier verhaftet , welche einen
Bäcker in der Markgrafenstraße um einen kleinen Betrag be¬
schwindelte. — Schließlich wurde noch ein Hansirer aus Mnll -
heim hier verhaftet , welcher von der kaiserl . Staatsanwaltschaftin Mülhausen wegen unerlaubter Kolportage steckbrieflich »er -
folgt wurde .

Natronalliveraler Verein .
- - Karlsruhe , 7 . Dez .

Die Generalversammlung des Nationallideralen
Vereins fand gestern Abend im Saale3 derSchrempp ' schenBrauerei , statt . Nachdem der Vorsitzende , Herr Landgerichtsdirektor Fieser , die Versammlung begrüßt , erstattete zuPunkt 1 der Tagesordnung Herr Stadtrath Haendel die
Rechnungsabtage . Danach find an Einnahmen 1144M .,an Ausgaben 1081 M . für das letzte Jahr zu verzeichne» ,
hierzu kommt neuerdings noch ein Zugang , so daß der Kasten -
bestand 142 M . aufweist . Der Mitgliederbestand beträgt814 Personen . Die Rechnung ist von Herrn Stadtrath
Ludwig geprüft ; dem Kassirer wird Decharge ertheilt .

Es folgte sodann die Vorstandswahl . Von den 18
Mitgliedern scheiden au » und werden wiedergewählt die
Herren : Dr . Binz , Rechtsanwalt , Boeckh , Rechtsanwalt ,
Holst , Fabrikant , Höpfner , Brauereibefitzer , Kölle , Kam
merzienrath Lu bin , geistl . Verwalter , Müller , Professor ,Roth , Bankvorstand , Seith , Proseffor . Die Herren nehme»
die Wahl mit Dank an .

sei, bei dem in Bruchsal erfolgten Wahlverfahren sich gegen
diesen Brauch ausgelehnt . Und dennoch war bei anderen
Städte » ebenso verfahren worden . Zum Zweiten habe in
Müllheim auf einem Wahlzettel da« Wort „ Stimmzettel " durch
geschimmert und » u » solle die Wahl dort ungiltig sein. Aber es sei
doch bekannt , daß alle Zettel soweit dnrchschienen, wenn sie
nicht dementsprechend zusammengesatten würden . Was ihn
persönlich aber bei alledem gedauert , daß sei gewesen, daß diese
ilttramontanen Wahlkniffe von unser » auf der äußersten linken
Seite stehenden liberalen Brüder der Demokratie getheilt
worden seien. Er habe demnach die Erfahrung machen muffen ,
daß die Demokratie in Baden einer schmglen rothen Ber
zierung am schwarzen Rock des Ultramontanismus gleiche
(Brausender Beifall .) Die aber würden die Ultramontanen
wenn sie dieselbe nicht mehr brauchte », bald abtrennen und
bei Seite werfen . Herr Oberbürgermeister Schnetzler schloß
mit dem Versprechen , sich des Vertrauens seiner Wähler -
würdig zu zeige» . (Großer Beifall .)

Der Vo rsihende brachte darauf zur Kenntniß/daß es
wünschenswerth erscheine, wenn das in der Reichstags -Thron¬
rede angekündigte Bürgerliche Gesetzbuch einmal in einer
Partei -Versanimlung dislutirt werde und schlug unter Zu¬
stimmung der Versammlung vor , daß Herr Dr . Binz in der
Jaiinarversanimlung ein Referat über das Bürgerliche Gesetz¬
buch und seine Abweichungen von dem bisherigen Rechte
halte » möchte. Unter dem Beifall der Versammlung erklärte
sich Herr Dr . Bi » z hierzu bereit .

In einer ferneren Diskussion , in welcher Herr Registrator
Lenz bemängelt halte , daß die Stadt Karlsruhe zur Ehrung
der Kriegsveteranen im Berhältniß zu anderen badischen Städte »
wenig gethan und vor allem die 25 . Sedanfeier klanglos ver¬
laufen lei , weist zunächst Herr Prof . Äoldschmit darauf
hin , wie der Natl . Verein an diesem Tage ein allgemeines , Partei -
loses patriotisches Fest veranstaltet und hierzu alle Veteranen
eingeladen hat . Die Stadt habe aber bekanntlich die Sedan¬
seier diesmal mit dem Großherzog « Geburtstagsfeste vereinigt ,da sie erst 4 Wochen früher das große LandeSkriegersest in
ihren Mauern gehabt , da« auch eine Gedächtnißfeier des
großen Krieges und «ine Veteranenehrung gewesen sei .

Herr Oberbürgermstr . Schnetzler hob gleichfalls hervor ,
daß die Stadt die 25 jährige Wiederkehr de« Gedächtniffe « des- - — • - «e c .. .. je s. n fi - v . »» : _ t .n _

3 »m dritte » Punkt der Tagesordnung : Besprechung . ■ „ . , . „ „ . . .von Fragen allgemeiner Art betont der Vorsitzende, daß es st- greich- n Kriege « vor allem durch da, LandeSkriegersest zu
flch hier nicht um politische Fragen handle . Dagegen lege feiern dachte und h,erkür über 12,000 M . auigeworfen hatte ,
das Bevorsteh «» der städtischen Wahlen im nächsten Jahre Man habe befürchtet , das Publikum durch eine Kumu »die Verpflichtung rühriger Thätigkeit auf . Herr Fieser lation der Feste zu ermüden und deshalb di« Sedanfeier mit
macht den Vorschlag , zur Besprechung der verschiedenen poii - GroßherzogS Geburtstag verbunden , u« so mehr ,

“ —
tische » Fragen im Januar , Februar und März je eine größere
Versammlung aiizuberaumrn . Der Vorschlag wird allgemein
gebilligt . Herr Fieser macht sodann di« Mittheilung von dem
Verkauf der „Landeszeitung " an Herrn Reuß in Konstanz .Die Parteileitung habe davon abgesehen, dieselbe al « Partei
orga » zu erwerben . Die Art der Redaktionssührung bleibe
Herrn Reuß überlasten , die Partei enthalte sich jeder Ein
Mischung. — Herr Fieser begrüßt im Raine « der Part «
leitung den anwcsendeu Herrn Reuß , der hierfür seinen Dank
aukspricht und verheißt , die „ Landeszeilung " ihrer Vergangen
heit gemäß ^ ortzuführen .

als am
2 . September die Schulen allseitig geschloffen seien.
Die Stadt hade auch den Bismarckkag al « eine
allgemeine patriotische Gedächtnißfeier betrachtet , hade
7500 M . Geldehrengaben für « nterstühungswerthe Veteranen
gespendet, gebe demnächst den einzelnen Regimenten zu ihren
Erinnerunglfeiern die Festhalle mit Heizung und Be¬
leuchtung frei und stehe noch vor de» Feiern der Tage
von Ruit «, der Kaiserproklamation und der Kapitulation
von Belfort . Er Überschläge, baß die Stadt Karlsruhe
nicht weniger al » 30,000 M . für die Gedächtnißfeiern und
Beteranenehruiige » au »gab , und daß sie damit , wie Erkun

gegeutheilige « verlantbart . Gr gedachte fodansi ■ der parla¬
mentarische » Thätigkeit de» jüngsten liberalen Abgeordneten ,
Herrn Oberbürgermeister Schnetzler , und brachte de«
Vorstand der Partei ein Hoch, in da« die Versammlung leb¬
haft ernstimmte . Damit hatte di« Zusammenkunft ihr offizielles
En de gefunden . _

Telegrammen ^
Berlin . 7 . Dezbr . Die „ Staattzdürger-Ztg . "

schreibt jetzt ) tt der Minister-KrifiS, Herr v. Köster
sei in der Angelegenheit der sozialistische» Wahlver¬
eine überhaupt nicht , also auch nicht eige,»mächtig
vorgegangen . Die Initiative hierzu habe einzig
und Mein das Polizei -Präsidium ergriffen , welches
dabei im Einvernehmen mit der zuständige »
Staatsanwaltschaft beim Langericht I handelte ; die
Prüfung des Materials hade znr vorläufigen Schlie¬
ßung der Lerrine geführt . Der Minister deS Innern
habe von dem Borgehen vorher keine Senntnitz er¬
halten, wäre es aber geschehen , so hätte er den ge¬
setzliche« Verlauf der Dinge auch gar nicht aushalten
könne» .

Berlin , 7 . Dez. Das Berliner köiiigl. literarische
Bureau dementirt die Meldung deS Berl . Tagrbl ..
daß gegen die offtziöse Berliner Korrespondenz resp.
die betheiligten Beamten Disziplinär - Untersuchung
eingeleitet ist.

Rendsbnrg , 7. Dezbr . Infolge des heftigen
Rord -Wefl-Sturmes brach der Wehrandamm, so daß sich
das Waffel der Eider in starkem Strom in den Rord-
Ostseekanal ergoß . Die Beseitigung des Schadens ge¬
lang bisher nicht.

Brüssel , 7 . Dez. Der Ministerrath beschloß in
keiner Gemeinde einen sozialistischen Bürgermeister zu

Zn Folge deffen werden in der Kammer
stürmische Sreuen erwartet .

Paris , 7 . Dez . Als die Deputirtenkammer
gestern das Jnstizbudget berathen hatte , gab nach
Schluß der Sitzung ein Zudividuum . das sich auf der
öffentlichen Gaüerie befand , zwei Nevolverschüffe in
den fast leeren Saal ab . Es wurde indes Niemand
getroffen . Das Individuum , ein etwa dreißijähriger ,
Mensch , wurde verhaftet . Er beantwortete keine Frage .
Sein Revolver enthielt noch vier Kugel » .

Paris , 7 . Dez . Der Attentäter in der Depn -
tirtenkammrr heißt Lenoir uub ist der Sohn eines
Oberwächters am Gefängniß Du Moulin . Er ist
geisteskrank und erhielt die Karte zum Besuch der
Kammer von einem radikalen Deputirten . Die Re -
volverschüffe schlugen in die Diplomateuloge , iu welcher
sich zwei Damen befanden , ei» , aber ohne Schaden
anzurichten . Der Kammerfaal wurde eine halbe Stunde
geschloffen. (Frkf . Ztg .)

Konstautinopel , 7 . Dez . Der „Berk . Lok. -Anz ."
meldet voir hier : Der erste Sekretär des Sultans
erschien gestern in der britischen Botschaft , um die Aus¬
lieferung Said Paschas zu verlangen , was ihm jedoch
verweigert wnrde . Die Situation ist sehr ernst .
Gerüchtweise verlautet , Said Paschas Flucht iu die
englische Botschaft sei erfolgt , weil er Beweise für
einen gegen Kiamil Pascha geplanten Anschlag besitze.

Vereins - und Veeezunguttgs - Anzeige » .
Samstag , 7 . Dezember ;

3 . Avon . -Konz . d . gr . ßofottpeilctö i . Misi .- Saal . 7 U,
Akad . Architekten -^ . 8 . Stistungssestkoiumersi . CasöNowack .
Athleten -Klub „ Keriuania " . Halb 9 Uhr Hauptübuug .

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Artillerie -ZLnud . '/,9U . Zusammenkunft i . Bereinslotat .
Und . Frain -Aereiu . Halb 9 U . Versabd . i . Kg . v . Prßn .
And . Kynokog . herein . 9 u . Ausammenkunst i . Krokodil .
Koucordia . 8 U . Konzert i . d. Festhalle .
H . -A .Maschin «« bauer . '/,9U . Abendu »thlg .i .Reich«h . -Lheater .
Kauf « . Serei « Merkur . Vereinsabend i. . Prinz Karl " .
Liederkranz . Halb 8 U . Konzert i . d . Eintracht .
Audergesellschast . Halb 9 ll . Hotel National Vereinsabend .
„ Salamander " . Klubabend im „ Prinz Karl ".
Schwaben » «« ,» „ Kewüthlichkeit " . 9 U . Versammlung .
Hüdd . Mariuekluv . Halb 9 U . Znsammenkft i . König v. Pr .
Jervand reisender Kansteute Deutschlands , Sektia «

Karlsruhe i . A . Halb 9 Uhr Äerjammlung im Hotel
„ Tann Häuser" .

A . ehe« , »ad . Zkriuz Karl - Dragouer . Halb 9 Uhr
Etiftungssest im Kolosseum.

Uer . «hemal . 111er . "
Halb 9 u . Zusammenk . i . Prinz Karl .

Nerei « selbst . Aärruer . % 9 U. Verslg . i . weiß . Bären .

T*M b **»' **D rV4*j)H| My »VIU
dkchtsanwalt Dr . Binz kommt aus die seitherige digungen ergeben, mehr thu « , al » jede andere badische Stadt ,

an Kn ! * *
Landtags zurück und wendet fich hier zu der auch wie Mannheim seinem Steuerumsatz nach. Es würde

ie* u ■ ’ 8n ö" Nationalliberale Partei keine die Beisteuer zu den Festen einer Erhöhung der Umlage umSchuld hatte , die aber die Abgeordneten schneidig durchgesührt . mehr al » 1 Pf . entsprechen und so entbehre der Vorwurf ,yerrn Wacker« Feldzugspla » , der Kaffationsplan , der vom daß die Stadt nicht genug gethan , jeder Begründung .
!*" wr .

d» Demokraten und Sozialisten durch. Al « Vertreter der Veteranen bestätigt Hr . Prof . Müll ergemyn werden sollte, um die liberalen Mandate zu ver - die AuSführniigeii und erklärt , der Dank und die Zufriedenheit
Ü kÜÜ 1 nat ^ Exfft » Wunsch verlaufen . über das patriotische Verhalten der Stadtbehörde sei in allen

is* »» n
*

. ." all gefreut , daß die liberalen Abgeordneten Veteranenkreifen , auch denen der Fabrikarbeiter , einstimmig .
» Fa »

"EE dt» Etandpunkt gestellt , daß nur durch das Ihm schließt sich Herr Andrea » al « Vertreter de« Prä -« echk und nicht durch die Macht hierbei entschieden werbe » stdium de« LandeSkriegerfeste« an , wo 17,000 Krieger aus
atUM „ bi

8
,

11 euch für die Beanstandung einer liberalen 1052 Orten Vereinen hier dankbar die GastfreundlichkeitVHim gestimmt . Daß ähnliche« di« Oppofitiou bei ihren Karl«ruhe'« genoffen. Nirgendwo sei in Wort oder Schrift

Kämilieunachr schien .
Auszug «us den Staudesöüchern Karlsruhe.

Geburten :
2 . Dez. Marte Helene , Vater Isidor Stolz , Fuhrknecht .3. , Bertha , V . Joseph Neukamm, Wirth .
8. „ Gertrud Heinericke Bertha , V . Gnst . Aug. Ott « Polzin ,

Sergeant .
4. „ Rosa Karolina Magdalena , V. Bernhard Herzog,

Bremser .
Toderfälke :

4. Dez . Bertha , alt 12 Jahre , Vater Franz Cotiaux , Schloff « ,
4. , Eduard Nowack, Zahntechniker , e« geich. Ehemann ,

alt 40 Jahre . c
Auswärtige Todesfälle .

Ettlingen . Gottfried Großmann . — Therefia Groß
Buchmüller .

Freibnrg . Jakob Unfried , Mrtzgermeister . — Karl Hoch-
steiler , 62 I . a .
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Jkaufmdnnlfifter Verein
„Nermr" Larkmke .

- «« «1«, jllnk 9 Mßr («aivurnkV er ein »-A bend
im ^okak »um „Stritt} Jlarf," ^dmm*
ßraße la, S. Stock .

llm zahlreiches Erscheinen bittet
B * Der Vorstand .

herein eliPiu.
imlWer £ptß=J)ragoitfr.

Karlsruhe»

Am nächsten
Samstag de« 7. d MtS.

friert der Prinz Karl -Dragoner - Verein
im Kolosseumssaale sein 4 . Stiftungs¬
fest^ wozu der Verein eingeladen ist.

VeremsaLz icheii sind anzulegen , die¬
selben berechtigen zum freien Eintritt .Anfang 9 Uhr . Um zahlreiche Be -
theiligung bittet
18171 Der Borstand .

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag den 7 . Dezember1895 .Abends halb S Uhr :
Zusnininenkunft
im Clublokal Gasthaus zum Königvo» Prensteu .

NU. Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freuiidlichst ein -
geladen.
1187_ Der Vorstand.

C. WoHsc]ileg*el, W Hof - Schirm -Fabrik
Inhaber : W . Kretschniar , Kaiserstrasse 82 a

empfiehlt
euheiten

17876.21

ensemrmen
als praktisches Weihnachtsgeschenk .

Grösste Auswahl . Solide Arbeit mm warn Bi iipte Preise.

_ Für

Festgeschenke empfehle mein grosses Lager in Stichen , Ra¬
dirungen , Gravüren etc . in allen Grössen und

Preislagen ,

E . lluclile ,
Kunsthandlang und Rahmeufabrflc ,

Kaiserstrasse 149 .

Einrahmungen in einfacher und reicher Ausführung empfiehlt Q £ | Qf | | © _in grosser Auswahl und sorgfältiger Arbeit bei
Kunsthandlung und Rahmeifabrik ,bekannt billiger Berechnung , Kaiaeratrasse 149 . 9828

„Salamander“
ErsterKarlsruher Ruderklub.

(Lokal „Prinz Kart )Samstag 7. Dezember , 8 '/- Uhr :Klub -Abend .
Samstag 14 . Dezember, 8V- Uhr :

Außerordentliche

Versammlung
Tagesordnung :

Die Einführung einer . Schüler -Ruder -
Abtheilung ."

Um recht zahlreiches Erscheinen bittet
14937 Der Vorstand .

AthleteukrubGermania.
Samstag Abend halb 9 Uhr

Hauptübung
der aktiven Mitglieder .

Um vollzähliges Erscheinen wird
gebeten . 18137

Der Hastwart .
Zahn -Atelier

vo» Fi *. Haumessep ,
Jt. Metzger s Nachfolger .

Schntzenstraße 18. 18191 *

Jkrfsrufiec liläiinec= u.
fiamfim ’ i'fcGmtn .

SamStag den 7.Dezember 1895
Abends 8 Uhr

Vereins -Abend
im „Kaiser Barbarossa " . Aiifiiahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein.
12498 Der Vorstand .

8duua 6 fii =l)emii
»Jemütlilickkeit .

"
Samstag de« 7 . Dezember ,Abends präzis 9 Uhr :

NU Lokal „znr Sonne "
, Kaiserstratzc.um vollzähliges Erscheine » der

Mitglieder wird dringend ersticht.
Hier wohnhaft « Landsleute und

rnunde unseres Vereins sind eben-dlls hgfl . eingeladen .s -U Der Borstand
iiiul. KynologislkerÄmm

(Sitz i« Karlsruhe).
Samstag Abend :

Zusammenkunft
im Krokodil.

Der Borstand .
Mi» selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung.

w , Jeden Samstag :* ersammianff
^ u>ds halb 9 Uhr im Sasthaus
E Weitzen Bären". Karl-Friedrich
^ Nr . 28 (Hotel Stoffleih ' ,^«ste stet» Willkommen. 7029

Oswald Erbacher,
Kaiserstraße 307 .

Spezialität :

Wt , Ml , Kcpflfl,
empfiehlt 18246

von täglich frische » Znfuhren alle
Arten lebendfrische Fluß - und

Seefische ;
ferner:

Hasen , Reh - und Dammwild ,
sowie Wildgestiigel jeder Art,
franz. Poularden , Trut¬
hahne«, ital . Hahnen , sranz .
Guten , junge Bratgänse ,
Suppenhühner nud Tauben

ete. etc.
Größte Answahl aller der Saison

angeii'essciien Delikatessen rc . rc.

Pk
*akM̂ Ib,

fr * *
»ej*

Damwild
im lusfiütüff

pfundweise
Ziemer und Schlegel per

Pfund 8 « Pfg . ." Vug per Pfund SO Pfg. ,
Ragout (sehr schöne Hals- und
Bruststücke) , per Pfuud 40 Pfg. ,Berghasen
Mk. 2 .50 bis Mk . » .50 und

zerlegt in alle» Theile »
eiupfichlt 18247

August Enz ,
Karlstratze 12

«ud auf dem Markte .

Yoi> Mk.

*0 Kr,<»>e,
U Per

1

«u

ur
r*' n e

n 9y
»eh,

l8 18ö
eö

* 4 8er

•Goldene Damen-Uhren
in großartiger Auswahlmit reizend dekorirfen Gehäusenund vorzüglichen Werken ,von Mk »5 bis Mk . 800 ,

sowie alle agileren Arte» Uhren, Ketten ,
Ringe etc .

zu besonders billigen Preisen mit weitgehendster
Garantie empfiehlt 18216 .5 . 1

Carl Diehl , C. Meess Nachf.,Kaiserstraße 148 , neben Hotel Tannhäusrr.

Zur Feinbackerei
empfehle in nur

frischer Vorzüge Waare :

piamito
ganz «e«, nußbbanm mattuud
blank , kreuzsaitig , ganzer Eisen -
rahmen , 7 Octaorn , ist zu außer¬
gewöhnlich billige » Preise von
M . 420 unter 5jähr . Garantie
zu verk . Rüppnrrerstraste 2 »
2 Treppen . 18137 .10. 1
Fabrikpreis Mk . 480 .

L^ urvennratze 18 ist ein gut urövl01- Zimmer sofort oder später z«
vermiethcn. Näheres im Laden.

Ungar . Kaisermehl Nr . 00 ,'« riesraffinade ,
Staubzucker,
Crystallzncker,
Vanillezucker,
Streuzucker, farbig.Mandel » » ganz und gemahlen ,
Haseluußker»,
Anis , gesiebt,
Pottasche,
Hirschhorusalz,
Backpulver,
Vanille ,

Obladen,
Citronat ,
Orangeat ,
Citronen ,
Orange »,
gwetfchge»,

irne,«schnitze,
Corinthen ,
Rosinen ,
Sultanine «,
Heidelbeere »,
Feigen ,
Honig. 18245

6 , Holzwarth ,
38 Rheiiistratz « 38 , Dtäblltnrg .

Samstag den 7 . Dezember d . I .,Abends v Uhr : MProbl .
Uiu vollzähliges Erscheinen «riucht .

! 8030 Der Vorstand .

Todes - Anzeige .
ThrNnehmenden Freunde » u.

Bekannten die schmerzlicheNach¬
richt , daß es Gott dem All.
»nächtigen gefallen hat , unser
liebes Kind
Emilie

heute früh ' /«ö Uhr nach kurzer
schiverer Krankheit im Alter von
9 Jahren zu sich zu nehinen .

Dies statt jeder besonderen
Anzeige . 18240

Um stille Theilnahme bitten
Die tieftrauernde » Eltern :

Friedr. Wilh. Schmidt , Blechner,Bertha Schmidt, geb . Bischoff.
Karlsruhe , de» 7 . Dez . 1895.
Trauerhaus : Wilhelmstr . 51.

Freiwillige
Verstklilrrliiig.
Montag den S . ds . Mts .,

Vormittags 11 Uhr,
versteigere ich im Aufträge des Herrn
Rechtsanwalts Kusel hier im Haufe
Kaiser-Allee 89 hier:

2 keitpkerde (auch eingefahren),eine 'Anzahl fast noch nener Nein
sättel , Pferdegeschirr , Zaum
und Sattelzeug , sowie Stalle
Requisiten jeder Art

gegen Paarzahlung . 18175
Karlsruhe, den 6 . Dezeinber 1895.

Fahrbach ,
Gerichtsvollzieher .

TanzuntkNlchi
im Saale der Restauration Köllen -

berger, Werderplatz.
Aufnahme jeden Montag und

Donnerstag Abend 8 Uhr. Auch
erbiete ich mich ^Privatunterricht zu
ertheilrn . 18235

K. Spiegel , Taiizlehrer .

TLonditov.
Zwei junge tüchtige Kondiioraehülfen

finden sofort dauernde Stellung bei
Eugen Hildebrandi

18221.2. 1 Konditor , Lahr (Bad .)

Für einen aus den besseren Gesellschaftskreisen bestehenden Verein
von circa 35 Personen wird ein

Vereinslokal
für einen Abend der Woche gesucht .

Gefl . Offerten unter Str. 18241 an die Expedition der »Bad.
Presse" erbeten.

Einige tüchtige ältere

Maschillkyschlolsrr
finden dauernde Beschäftigung bei

L. Nagel , Maschinenfabrik ,
NarlSruhe-Mühlburg -

Fnhrknechte,
welche im Besitz von guten Empfch»
luiige » sind, können eintreten .

Knnger -Abfnhr -Kefellschast
Karlsruhe,181« Zirkel Ar. 32. KI

I 11
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Die stattgefundene Eröffnung meiner Weihnachts-Ausstellung in

pielwaareo

Galanterie - m
sowie in

Lnxoswaareii
geigt ergebenst an und lade das tit. Publikum zum gefl. Besuche ein.

Centraler $ iaxZ $ x \ x § ex Wazclv
Raiserstr. 135» Jac . Geiger .

Unter der überraschend großen Auswahl von ersten Weltfabriken empfehle vorerst :

För Kmiihstiit :

Filiale :
Uaistrst » . 2V \ <

WaarenhLufer ,
von 1 bis 25 M .

4

£ \ \ X fuilöm Puppe « aller Arten, Festungen,
von 1 bis 20 M. Stallungen,

Puppenwagen von
2.65 bis 12 M.

Puppenzimmer v.
50 Pf. bis 4.50 M.

Tand - und Leiterwagen , Kochherde ,
Tchiedkarren von 1 . 35 bis 5 M. u. mannigfaltige andere Neuheiten.

z«r ßwtljftie : Broncei
Kannen, Urnen,
Eandelaber , Schreibzenge von 1 bis 10 M

Lederwaaren a
Porste - und Photo -

graphiealbnnls
in Leder und Plüsch
von 1 bis 20 M.

Cigarren 'Gtui»
Brieftaschen,
Bisttes ,
Portemonnaies

von 1 bis 7 M. j

Ichmuckwaapen :
Fantasie und schwarz,
Double -Armbänder von 1 bis 4 M.

Sonntag den 8 . Dezember . , Nachmittags 4 Uhr

btt Kapelle beS 1819^
Waö . Leib-Krenaöier-WegimenLs.

Kö»igl . Musikdirektor : Adolf Boettge .
« - . . tritt - ! ^ oi'nenten . 20 Pfg.e i u 11 111 . | Nichtabonnentm 50 Pfg.

Colosseum .
Tamstag den 7. Dezember :

TLeine VoosteUung .
Tonntag den 8 . Dezember :

2 Vorstellungen
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

An Verden Aorstessungen Austreten sämmtlicher
engagirten Artisten.

»

18144

KrOeo »ub größtes Honcerilokak .
SamStag de« 7 . nnb Tonntag 8 . Dezember ;

« »-« 88 « hiliiAb - ooioebte
ausgeführt von einer größeren Abthellung der Kapelle des Bad . Leib-

Dragoner-RcgimentS.
Samstag Anfang 8 Ahr . Einlriir frei. Sonntag Anfang 1 , . 8 Zlhr

Einuitt rs Pfg. tvülitär ohne Charge 18 Pfg .
Es ladet ergebenst ein Carl Metz .

Bock - und Wienen - Bien .

Heilte Tamstag den 7. Dezember r

Grosses Doppel -Concert ,
ausgeführt von der Spezialitäteu -Gesellschaft

unter Mitwirkung einer Abtheilniig tAUsitsn - NIusUren .
Anfang halb 8 Uhr. Eintritt 30 Pfg .

Sonntag den 8 . Dezember :

Grosse Extra -Vorstellung
der Gesellschaft *8205

«A.-va.ftrete » . -»roxi IC -äja .9tl «s» . exstexi XR.ang "ea .
Anfang 4 und 8 Uhr. Eintritt 25 Pfg .

fif® ladet eraebenN rin Fr . L . Schäfer «

Markgräfler Hof
Sonntag den 8 . Dezember : t

Mnfik-Gefellschaft Mühlburg .
Samstag Abend Konzept Zaöffler .

feinstes Bier . Gute Küche.
Ei neben st V . Bauer .

Prinz Ludwig ,
Ecke Rüppurrer * und Wei dux strasse .

, Sonntag den 8 Dezember :

Grosses Konzert ,
ausgeführt vom Musikverein Lyra.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei. ^
dir . Weigele . .

Wozu ergebenst einladet

Samstag und Sonntag , 7. und 8 . Dezember ;
Grosse Komiker-Konzerte

E B KT . ~9B
Auftrete« von 2 Damen und 3 Herren .

Zum erstenmal : Der «nnerbrennbar « Mann. 18303
Eg labet sskpckst «i« Di* Gesellschaft .

Züin Uitzldirg.
Sonntag den 8 . Dezember, 4 und 8 Uhr :

Grosse Gaia-Coneerte
0 E F F L E R mit EMM
Personal : Fra » Eangler , Frl . Aantrl , Berghog » döffler .

mmmmm « tatritt frei, tmmmmm 18170

ALegel -Abettö -
sind noch einige in der Woche zn
vergeben . 18477

Prinz Ludwig.

Rrh- u. HzjrnsrUk
werden stets angekaust und die
höchsteli Preise bezahlt . 18193 .2.1

üm . Salomon ,
Häute- und Acilhandinug,

Steinftratze 11.

Heirath .
Solider jr . Mann, 25 I . alt, angen .

Aeußere , lebenslnstig, dem es an
Damenbekanntschaft fehlt» sncht auf
diesem nicht mehr ungewöhnl. Wege
die Bekanntschaft einer jungen Dame
zw . sp . Heirath zu machen .

Gefl ernstaemeinte Off . nnier 9fn*
gabederVerhältnisseunt . A. F. 18156
an die Exped . der »Bad . Pr ." erbeten.

Diskretion Ehrensache . — Anonvmk »
verbeten . 181b»

Elire SiugetuiihmajLiue ,
so gut wie neu, sowie eine Ditanßg
für Tapezierer oder Schneider sin»
billig unter Garantie zu verkaufen .

Vre«,strafte 1«.
ein mit ausnahmsweise gute«

Zeuaniß versehenes
MMmäMen ,

in jedem Geschäftszweig und Haus«
Haltung ersahren und die auch gerM
Hand anlegt, sucht Stellung.'

Offerten unter Nr. 18212 an M*
Exyed . der » Bad . Pr/ _ «i

Wegen Versetzung ist Douglasstratz«
Nr. 18 iin Seitenbau eine schöne Woh¬
nung von drei Zimmern , Mansarden-
zimmer und Küche sammt Zubehör
auf 1 . Mär» »d« April billiglu
vermiethen. 1821t*

Der Aesammt -Auflage **fttt*
henlige « Kummer Nrgt « n
Prospekt der Knchdrnckerei *«•
Derlagsönchhandk »«- I - I .
in Aarlsrnhe »ei, » oranf » »
«nsere geehrte« Leser ßesondtts
»nfmerksam mache».
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, Hthrrncreher ,20 Marienstrasse 20 , «eben dem Reichshaüen -Theater , Südstadt.
BMgste Bezugsquelle für alle Sorten HI» '«» bei großer Auswahl.

SotMtÜr für jede Uhr 2 Jahre , « mb Bitte Schaufenster sehen .
Willi . Eckert , Uhrmacher, Marieukraße 20.

yA •%r ~

Weihnachts-
Ausstellung

vieler Neuheiten
bei

Julius Strauss.

halb 3

oöes - ArrZeige.
Wir machen die schmerzliche Nachricht , daß unser

lieber unvergeßlicher Gatte , Vater , Bruder , Großvater ,
Vetter , Schwager und Onkel, Herr

Blankenborn,
Ritter des Zahringer Löwenordens,

__ im 60 . Lebensjahre am 5. Dezember in Gersau nach kälterer
Krankheit sanft entschlafen ist.

Um Wie Theilnahme bitten
Müllheim i. B., 6. Dezember 1895.

Die trauerllbcn Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonntag den 8. Dezember 1895 , Nachmittags
Uhr in Müllheim statt.

Dies statt jeder besonderen Anzeige. 1822s

Ausverkauf verschiedener Artikel zu herabgesetzten
Preisen , sehr passend zu Festgeschenken .

% Als paffende %

« Weihnachts -Geschenke S
^ empfehle mein reich asiortirtes Lager in Gold * u . Silber -
vwaaren , acht silbernen Bestecken , 9
V silberplattirtenTafelgeräthen , alles in schönster O
Hs Auswahl ititb mir reeller Waare zu ermäßigten Preisen Hs

J Emil Bessert , Juwelier, J0 134 Küisttstslytt 134, nkbeu dem F irdrichsbad. $
Altes Gold - und Silber werden an Zahlung ge- $*

nommen . Nichtpastmdes wird nach dem Feste bereitwilligst'
umgeraufchl . 18215 .5 1 9

iWHMHMIM» » ooooooo»»»
Villinger, Kirner & Co.

Watertändifche Ehrenbücher aus dem Mertag von I I . Hiiiff in Karlsruhe.
Vadenep im Feldzug (870 |7(»

Persönliche Erlebnisse und Erinnerungen .Bis jetzt Erschienen 12 Bände in eleg. Originaleinbänden k 1 Jt 80, broch 1 «Ä 20.
, vonX Erlebnisse eines frei» . Grenadiers

Schmitthenner , Pfarrer in Schall , . . ..II . Knegsfahrten eines frei» . Dragoners von R .W i l ck e n S , Dekan in Bbdiqherm.HI . Kriegstagebuch eines frei» . FÜstlierS v . 5 . Inf .
Ngt . von K. H. Lindrnmann , Reallehrerin Sttenheim .

IV . Erlebniffe einesFeldartilleriste « »onH . Rebe ,Gr . Oberamtmann in Weinbeim.V . Aus dem Tagebuch eines PionierS . Schilderungder Belagerung von Straßburg , Schlettstadt und
Reubreisach, sowie der dreitägigen Schlacht bei
Belfort von I . Zaiß , tech. Assistent in Heidelberg.VI . Meine Erlebniffe als Kriegsfreiwilliger bei den
schwarzen Dragoner « von Jul . Ho eck ,
Weinhändler in Karlsruhe .

VII . Aus dem Kriegstagebuch eines freiwill . Nnter -
Richt die Geschichte des großen Krieges wird hier erzählt , sondern Einzeln « erzählen in ein¬facher , schlichter Weise ihre persönlichen Erlebnisse , und sie haben nicht nur viel erlebt,sie verstehen auch , recht anschaulich und gut zu erzählen . Während man in den gewöhnlichen „ KriegSbücheni'gewöhnlich den Gang deS Krieges allgemein geschildert findet , bekommt man hier in diesen Schilderungen derErlebniffe des Einzelnen eigentlich erst einen Begriff davon , wie es dem einzelnen Soldaten im Felde ergeht .Die Büch« haben All« höchste An« kennung gefunden und sind von d« Presse ohne Unterschied warm empfohlen.In kein« Militärv » «ins -, Schül« -, Bolls - re. Bibliothek dürfen diese Kriegsbücher fehlen, in jedem Hause ver¬dienen sie den Ehrenplatz. Als Festgeschenke für alte und junge Soldaten , für Männ « und Knaben eignen st«fich wie kaum etwas anderes ; denn gerade der jetzt unter dem Einflüsse der materiellen

Zeitstrbmungen Heranwachsenden Jugend kann die edle Begeisterung jener Zeitnicht genug als Beispiel vorgehalteu werden . 18l88 .3.1
Durch jede Buchhandlung zu beziehen.

offizierS vom s . Inf . Reg . von F. A. R » t h ,
f Hauptlehr « in Karlsruhe .

VIII . Erlebniffe r. Drainsoldat «« v. S . H u s s e r ,
Schreinermeister und Lirnenzücht« in Hoch-
steilen.

IX . Erlebniffe eine! Kriegs - FnhnnannS von
Friedrich Mampel , LandwirthinKirchheim .

X, Erlebniffe e. Soldaten vom 4 Jus .
von Ernst Hänblrr .
Steinen i. SB,

XI . Erlebniffe uni Erinnerungen eines Bibelbote «
»on Georg Lutz , Gärtn « im Hardthaus .

XII . D« Sarlsrnher MännerhilfSverei « und
fein Wirkm im Kriege 1870/71 von Dr . Th .
Cathiau , Architekt, ehem. Abth.-Borstand u.
Schriftführ « des Vereins <unt « der Presse).

«a >

empsehlen :
£ afel =0ert ) tfe in größter Auswahl für 6 und 12 Personen ,

zu extra billigen Preise »,

in 50 verschiedenen Dessin - .
^ OHlpICttC SBafC ^ tifC ^ e mit Kinderseroisen »
^ Hnstoste - Bestecke zu Fabrikpreisen . 18208 .2 . 1

»»»»»»»»»»»«»»so»»»»»»
§ E!n Salon FUkgel, Schirdmayer h M. 550 .— S
X Ein Salon -Flügel , Pieyel in Paris i M. 550.— 0
£ Ein Salon -Flügel,vJösendorfer, Wienäll . 500.— 0
H^ zu verkaufen und anzusehen bei 17927 .6.2

8 Ludwig Schweisgut, $
2 Irini. Mtftnnt , 2

g { Karlsruhe , Herrenstrassa 31. «
Diese vortrefflichen , gut erhaltenen Flügel Hfsind ihrer ausserordentlichen Widerstandsfähig - Akeit wegen besseren Gesangvereinen sehr zu em- ^

pfehlen, auch sehr geeignet für grössere Musiksäle , ¥

SV « nka»s. -VS
Wer seine abgelegten Herren - und

Fiauenkleider , Schuhe , Stiefel , Uni¬
formen , Ueberzieher, Mäntel , Zei -
iniigen , alten Metalle , sehr gut zu ver¬
kaufe» sucht,sendeseine Adresse an Tal .» ntman « , Durlacherstr . 55. 18163.

8tenographis - Unterricht .
Ei » junger Kaufmann ertheilt gründ¬

lichen Unterricht in der Stenographie
(System Gabelsberger ) .

Offerten unter Nr . 18189 an die
Exped . der »Bad . Pr . "

Inh
,

aller Systeme , beste Fabrikate , stk
feinster Ausstattung , empfiehlt als
paffendes Weihnachtsgeschenk uni «
fünfjähriger fchristlicher Garantie z»
änßerstri ' Fabrikpreisen

k . Ldsr ^ arät »
Mechaniker .

l 8173 .3.1 Grenzstraffe 10 .
Kleinste Ratenzabluna «estattet.

>» » S » » URRWM » » » MM » W
Ein zahnSrztt . OperationSftnhl

und Instrumente « find billig zu
verkaufen .

Schützeiistraße 18. 1918?
Ein gut « haltener WinterUebee «

ziehe « für « Utlere Größe sowie et»
Pelerine Mantel für das Alt « von
16—1? Jahren find zu »erkaufe«.

Marienstraße 70 im 2. St . 18188

G'LL'., aus 23. April eine
nnng von 4—5Zimm « imBahn -

hofstadttheil . Offnten unter Nr . 18800
an di« Exp . dn -Lad . Press«' .
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Ich offerire aus meinem , für den ‘V4Tei3ll ^ a ;Cllts 'bedLa <rf ganz besonders reichhaltig ausgestattetem

Waarenlager «. A. folgende Artikel

zu nie wiederkehrenden Ausverkaufspreisen :
dovpeltbrnt, in schönen dunklen Streifen - und Noppenmustern, sehr warmes Winterkleid , das Meid 6 Meter —
10 Ellen Mk . 3 .- . die Elle 80 Pfg .
doppeltbreit, in Streifen -, Karo- und Jacquardmustern, kräftiger Winterstoff, das Kleid 6 Meter — 10 Ellen
Mk. 3 .30 und 3 .60 , die Elle 33 «nd 30 Pfg .

doppeltbreit , angenehme , weichwollige Waare in schönen mü-Farben, das Kleid 6 Meter = 10 Elle «
m 3 .yo , die Elle 3 « Pfg .

fC/
doppMreit,

^
m

füllen
Ulli-Farben und schwarz , das Kleid 6 Meter --- 10 Elle« Mk. 4 .50 ,

Dunkelbedpuekte garanürt waschächt, bas Kleid 6 Meter --- 10 Ellen Mk. 2 .50 , die Elle 28 Pfg .

Wuschüchte Siatnefen & cfötr , doppeltbreit . das Kleid 6 Meter = 10 Ellen Mk 2 .70 , die Elle 27 Pfg .
UdtUUOHctU farbig, für Unterröcke, das Meter 50 Pfg ^ die Elle 34 Pfg .

Schwee- weitze ^ emdenflanelle das Meter 30 Pfg., die Elle »2 Pfg.
Schweeer AUHAIIAwolituch für Hemden und Betttücher , das Meter 30 Pfg., die Elle 18 Pfg.
Weihe Theedecken
mit farbiger Kante und Fransen,

das Stück Mk . 1.40 .

Tischtücher (Hausmacher), Sevnretten ,
in schönen Blumenmustern, Blumenmuster,

das Stück 00 Pfg . Dutzmd Mk 3 .25 .

Taschentücher ,
rein Leinen , für Damen und Herren,

Dutzend Mk . 2 .70 .
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SdfWGtt ^ KttSlNKchee StubenhairdtAchee , 50 «m breit , 110 cm lang, das Dutzend Mk . 4 .00 .

Axiniirftev - Teppiche , 2 Meter lang . Mk . 8 .- , AxiniirsteP - Vettvovlagen Mk . 1 .- .
Schwere bunte Schlnfdecken (Kestteppiläe) , iso cm breit . 2 Meter lang , das Stück Mk. 2 .25 .

S ! bevbetttüch - P , bunt und weiß, lchtere von 70 Pfg . an.

Zckwere Wintep -Untepvotke
das Stück Mk . 1.25 .

.Tnch-Nntervoeke
mit gesticktem Volant , das Stück Mk . 2 .35 .

Stosf -NntevvSck«,
mit rothem Flanell gefüttert , das Stück Mk . 2 .50 .

Hansfchüpzen
au» waschächtem Siamosen von 45 Pfg . an.

Helle Zierschürze «,
gestickt und garnirt, von 45 Pfg . an .

Schwarze , seid. Schützen
mit Spitzengarnitur Mk . 1 .50 .
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2 BW Diese Weihnachisausverkaufspreise gellen nur , so Lunge Her Worralh reicht , ,
0 jy und empfiehtt es sich , so früh zeitig wie möglich den weitgehendsten Gebrauch 8
8 IW * von diesem Angebot zu machen. h
oooooooooooooooooooooooooo o OOOOOOOOQOOOOCOOOOOOOOOOOO

» von slkmarzen »Nil frrkiigen KGrm Aleidepstoffen,
V ft voll fdiiöarjPH unil faißtgeii Seidenstoffen,
| WZ voll fttffrn Wusch- uni Wollenstoffen,* "

von KolKfeinem Tindenev CoftnIne -Snnnnet ,
in Längen für ganze Kleider , Röcke oder Blousen ausreichend , sowie

Tnch- nnd Vnckstin-Reste für Anzüge Loosen nnd j)aletots
zu de« bekannt billige« Restepreisen.

Berlinns in festen Preisen , nur gegen Vnnr. Anslnerlisilme Vediennng.
ITiclit gefallende Waaren werden zu jeder Zeit "

bereitwilligst vertauscht.
BW Sonntags ist mein Geschäft von 11 Uhr Vormittags an den ganzen Tag geöffnet.

Karlsruhe , -» « - _ __ Karlsruhe
Cammftraßc 6

sticht a» der Saiftrstr .)

18086

Kllmmstraße 6
sticht a» der Kai,rrsir.)
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